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tene Beile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnigmäßig 
Höher, find an die Expedi⸗ 
1 tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
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Amtliches und mit Ste er brich a en es „Sch freue mich mittheilen zu konnen, daß Ihr Gedicht 
N ſouzeräner Fürſtenthümer durchſetze. Wie verſchieden a 
Berlin, 23. Juni. Se. Maj. der König haben n geruht: We Richtungen in ihren Zielen en, fo hat ſich doch Fürſt Michael e ee 5 1 100 Gulden zu bewilligen, d dc in 
dun Abniglich paniſchen Oberforſtmeiſter exfter ei Wie ese ra beide zu Gegnern gemacht, indem er die benachbarten Länder der | Gulden 8 zu lafſen, damit ic die Summe Quittung über diese 100 
den ud den Sine kinwalls, Gehitſe Pack ng in Bochum zum Staats Türken weder unterwerfen und annektiren, noch befreien wollte. Von 
Anwalt in Jerlohn zu ernennen. zwei verſchiedenen Seiten alſo wurde Haß und Mißtrauen gegen ihn 
epredigt, und ii a he Bob mag = DEIN 55 5 — 
ö 1 ache beweiſen, daß wenige Tage vor der Ermordung des Fürſten 

Telegramme der Poſener Zeilung. ber einer aa zahlreich Schröter Dejeda zu Gunsten des Thea⸗ 
Paris, 25. Juni. Der ‚Abendmonitenr* bemerkt, Dieraeli terfonds ein Toast auf den Fürſten ausgeziſcht und der Urheber 
drückte genau die Meinung der Nächte und der Staatsmänner Euros | deſſelben von dem aufgebrachten Publikum aus dem Saale gewor- 
s aus, indem er kon ſtatirte, daß * der Horizont von fen wurde. Namentlich hat es nicht wenig zur Diskreditirung des 
leder Kriegsdrohung frei ſei. Fraukreich verabjäumt nichts, das Fürſten beigetragen, daß mit großer Geſchicklichkeit die Behauptung 
lich zwiſchen den Müchten hergeſtellte gute Einvernehmen zu er⸗ verbreitet wurde, daß er mit magyarifchen Politikern geheime Ab- 
alten und zu befeſtigen. nat eine Miles | machungen einge ve ſei, welchen zufolge Serbien und ſogar 
Rom, 24. Juni. Das „Giornale di Roma“ bringt eine Ala“ auch die übrigen Balkanläuder an Ungarn annektirt werden ſollen. 
lution des Papſtes, welche die das Konkordat brechenden — Es iſt notoriſch, daß Rußland mit dem Fürſten Michael ur⸗ 
ichs als Lehren die der rechten Verfaſſung der Kirche wide — zufrieden war, und wenn heute ruſſiſche Organe mit großer Achtung 
Verdammt und die Urheber an die geistlichen Strafen gegen di 1 von ihm ſprechen, fo iſt das 15 die Sprache der Klugheit als des 
Aexwaltiger der Rechte der Kirche erinnert, dagegen lobt fie = 2 „Herzens. Wenn beiläufig die Abſichten der ottomaniſchen Pforte gegen 
ng der öſtreichiſchen Biſchöfe und hofft, die ungariſchen wer 5 a Serbien ein wenig denuneirt werden, fo erräth man leicht den Zweck 
u Seiſpiele folgen. — Wie das „Giornale“ ankündigte, bat der davon. Offenbar wird Rußland nicht ſäumen, feinen Einfluß un⸗ 


elingen wird, 
zu ſchaffen. An Material überſende ich Zbnen in der Anlage ein schönes @pos 


BR 3) n 
„Studiren Sie dies Material und machen Si 
Werk. Ihre gedrückte Stimmung wird ſich durch rel un gt Sof 
nung auf rege Theilnahme an Ihrem traurigen Schickſale gewiß gehoben wer⸗ 
den. Alſo Uhde Werk und ſchaffen Sie etwas Gelungenes. 
0 rgeben Platen⸗Hallermund.“ 

Dieſer Brief iſt unzweifelhaft von der wo bekannt ı 
ſchen Handſchrift des Grafen Platen geschrieben eee, 
I 1 8 — Fa * 3 „Notizen“ 

er Aufſatz die Welfen“ beſteht aus 34 großen engbeſchri i 

Dieſe Schriftſtücke find anſcheinend — 2 — Hand en 3 


5 A 4 h unten Profeſſors 
äßli 8, den wegen der Iuvafion von uen Verhälniſſen zu ſichern, und ein Konflikt mit ber | Prno Klopp geschrien weſcher bekanntlich bei dem Grafen Platen als gl 
ene e a gewiſſen Reſerven erlaſſen. Tune beat > 0 Seankerch inſtigirten Oeſtreich kann da- febleſchefehn adde Melfenagitationen fungtet, ee finden fid aber verschieden. 


Ueberſchriften und Verbeſſerun en, welche a 
ſelbſt Jie Term 9 
8 e 1 mit Notizen beginnen mit den Worten: 
An 8 5 i V. iſt zu vergleichen mit ſeinem Ahnherrn Heinrich 
und in rang den Worten: 
„Und nicht blos um Hannover handelt es ſich ſondern um de 
niederſächſiſch-weſtfäliſchen Stamm. Er hat ein ihr eee 
nigung“ (alſo Weſtfalen auch). dat ein Recht auf feine Wiederoetel 


Dieſe Notizen beſtehen namentlich aus groben Inſulte 
Einſt von Koburg, welcher fortwährend als * en en 9 wire 
ER wir nur deshalb hier von dem vollftändigen Abdruck Abſtand 
n. 
Die Denkſchrift „Die Welfen“ trägt an der Seite die ezei 
1867. Geſchrieben als Material“. Diefelbe enthält 4 lege . — 
Kapitel am Schluß unter der Ueberſchrift: „Der jegige Zustand; finden 


— — 


Die ſerbiſchen Angelegenheiten ; 
Wie leicht ſich dem Anſchein nach die Dinge in ar a 
url Bürgicaft, gegen Ralliionen, Maar entſtehen 
den bei dem allſeits en a 
. nicht im Entfernteſten gegeben. Im 1 
dale von einer 3 * kn wah —.— 55 
ten untergelegt. In Oeſtreich i S den Millan anf delle 
worden, daß ſich in der Begleitung des Fürſten 12 
Reiſe nach Serbien Riſtie befand, derſelbe Mann, der den * 
bu in ſo erceffiver Weile folgte, daß Fürſt Michae 
e eben jo ſchnell wieder abnahm, wie er 


bei kaum ausbleiben. 
— . —— ET TE TE une] 


r Deut ſchlan d. 


Preußen. Berlin, 24. Juni. Der König hat ſich 
entſchloſſen, diejenigen Theile der Provinz Hannover, welche er auf 
jeiner gegenwärtigen Reiſe nicht berühren konnte, noch in dieſem 
Jahre zu beſuchen, entweder auf der Rückreiſe von Ems oder jeden⸗ 
falls im Spätherbſt. 5 ü 

Der Kultus miniſter hat die Abſicht, ſich nach Hannover 

u begeben, um ſich von den einzelnen kirchlichen und pädagogiſchen 
Berhättniffen der Provinz zu unterrichten. 
Es iſt die Befürchtung laut geworden, daß in Folge der Reiſe, 
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N Tora f 9 
Machte mit Frankreich zu dem gemein ſamen Zwecke, dieſe Macht Preußen 
brechen, ſie nach dem Beiſpiele Napoleons I. zuͤruckzuwerfen aber 2 Elbe 15 
wie es uns ſcheint, für Jeden eine Pflicht der Selbsterhaltung. Dieſe Pflicht 
für ſich ſelbſt zu erfüllen, iſt noch möglich, weil zur Zeit Preußen die neu acqut« 
rirten Länder ſich noch nicht aſſimilirt hat, weil in allen denſelben, namentlich 
in Hannover, ein energiſcher Widerſtand ſtatthat. 

„Auf dieſen Widerſtand iſt zur Zeit noch ganz bedeutend zu zählen u ſ. w. 

„Die Zertrümmerung des Staats der Hohenzollern, das iſt alſo die Auf⸗ 
gabe nicht blos Frankreichs, ſondern im Intereſſe ihrer Selbſter haltung aller 
kleinern Mächte, die in Frankreich ihren Beſchützer ſehen und die alle mit Be⸗ 
ſorgniß und Schrecken auf das Aufſteigen des preußiſchen Militärſtaats blicken. 
Sie alle haben das allgemeine Intereſſe.“ 


Aehnlichen Inhalts iſt die in dem Briefe erwähnte : 
patriotiſches Wort.“ f r 

Das amtliche Protokoll über die Beſchlagnahme der Papiere lautet: 

1 erhandelt Bad Landeck, 13. Juni 1868. 

Bei dem hierſelbſt im Hotel Schlöffel wohnhaften, aus Wien am 25. Mat 
d. J. hierſelbſt eingetroffenen Schriftſteller Bernhard Fiſcher, 28 Jahre alt, 
zur Zeit in Wien wohnhaft, wurde heute von dem unterzeichneten Miniſterial⸗ 
Kommiſſariuus, Geheimen Regierungsrath Dr. jur. Stieber aus Berlin, unter 
Aſſiſtenz des hieſigen Vorſtehers der Bade-Polizei, Hrn. Maſors a. D. v. Ernſt, 
eine geusfugung abgehalten, 4 

rund der Hausſuchung ſind die Berichte, welche aus Wien über den 

Fiſcher eingegangen find, durch welche derſelhe der Theilnahme an den vom 
früheren hannoverſchen Miniſter Grafen v. Platen geleiteten hochverrätheriſchen 
Welfen-Agitationen verdächtigt iſt. Graf v. Platen befindet ſich bereits wegen 
Hochverraths unter Anklage beim Staatsgerichtshofe in Berlin. 

Die Hausſuchung gewahrt inſofern ein Reſullat, als 

a) zwei eigenhändige Briefe des Grafen Platen, 

b) zwei Blatt Notizen, 


c) eine 24 Bogen ſtarke, die welfifchen Umtriebe betreffende Denkſchrift, 


0 Se 1 a 
mit ag belegt wurden. Aus allen diefen Schriftſtücken ergiebt ſich, 
Graf Platen auf eine Verbindung zwiſchen Frankreich, 2 A. 
kleinen deutſchen Staaten und den aufrühreriſchen Elementen in Hannover 
ſelbſt hinarbeitet, um eine Zertrümmerung des preußiſchen Staates und Her⸗ 
ſtellung des Welfenreiches herbeizuführen. Der Sifcher follte, nach der Ab cht 
des Grafen Platen, in der Preſſe in dieſem Sinne thätig fein. 

300 er: a 98 75 Dir: 15 3 vernommen: 

in in Dippoldiswalde in Sachſen geboren und noch ſächſiſcher Unter⸗ 
than. Ich habe in 1 Philoſophie ſtudirt. Ich lebe ſeit hat 93592 als 
Literat in Wien und korreſpondire namentlich für Zeitungen. Ich bin im Jahre 
1867 mit dem Könige von Hannover bekannt geworden, indem Graf Plaken 
ihm meine Gedichte überreichte, wofür der König mir 200 Gulden ſchickte. — 
Graf Platen glaubte in mir ein poetiſches Talent endeckt zu haben und hatte 
die Abſicht, daſſelbe für ſeine politiſchen Agitationen gegen Preußen zu verwen⸗ 
den. Deshalb ſchrieb er mir die bei mir gefundenen, von ihm eigenhändig her⸗ 
rührenden Briefe und behändigte mir die bei den Briefen befindlichen, bei mir 
50 ge en Notizen = engen Auch hat mir der König noch 
päter mehrfa gezahlt. Ich verſichere aber, daß ich noch kei i 

gegen Preußen wirklich publicirt habe. hi noc keln Schriften 

Der Miniſter Platen hat mit mir auch mündlich über die betreffende An⸗ 


ert werden würde. Dem iſt nicht fo. Die Angelegenheit iſt in 

Kmmtlicen Departements nach den nämlichen Grundfägen gere⸗ 
elt, und da keine prinzipielle Frage mehr zu erledigen ift, fo ift die 
nweſenheit des Ministers nicht erforderlich. 

Die Gemeinſchaftlichkeit des Wechſelrechts iſt bekanntlich in 
Deutſchland nur eine thatſächliche, da ſie in den einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten nur im Wege der Landesgeſetzgebung ergeftelit worden iſt 
undjdaher auch nur durch die Landesgeſetzgebung beſeitigt werden kann. 
Aehnlich verhält es ſich auch mit dem deutſchen Handelsgeſetzbuch. 
Die mannichfachen Uebelſtände und Nachtheile, welche dieſes Ver⸗ 
hältniß nach ſich zieht, haben ſich ſchon ſehr fühlbar gemacht. In 
Rückſicht darauf iſt nun vom Ausſchuß des Bundesraths für das 
Juſtizweſen, anknüpfend an den Reichstagsbeſchluß vom 12. Juni, 
im Bundesrath der Antrag geſtellt worden, mit Rückſicht darauf, 
daß bereits Art. 4 der Bundes verfaſſung die Beſtimmung enthält, ſowie 
daß der Geſetzgebung des Bundes die gemeinſame Geſetzgebung des 
Handels- und Wechſelrechts unterliegt, den Bundeskanzler zu erſu⸗ 
chen, den Entwurf eines Bundesgeſetzes, durch welches das allge⸗ 
meine deutſche Handelsgeſetzbuch und die allgemeine deutſche Wech⸗ 
ſelordnung nebſt den ſogenannten Nürnberger Wechſelnovellen, ſo⸗ 
weit nicht eine Aenderung des gemeinſamen deutſchen Wechſelrechts 
durch das Bundesgeſetz über die Aufhebung der Schuldhaft vom 
29. Mai 1868 eingetreten iſt, zu Bundesgeſetzen erklärt und als 
ſolche in das geſammte Bundesgebiet eingeführt werden, ausarbei⸗ 
ten zu laſſen und dem Bundesrathe zur weiteren Beſchlußfaſſung 
äh waer der Korvette „Eliſabeth' ift fo weit vorgeſchrit 

inſel ga A er Bau der Korvette iſabeth“ iſt ſo we ſchrit⸗ 
Auf der ganzen Battanpalbin wil die Herrſchaft der Türe ten, daß das Schiff im September zur Montirung der Maschine 
bit Jahren unter den 1 ſelbſt hierzu als nicht genügend or⸗ und Keffel bereit ſein wird. In meinem geſtrigen Briefe habe 
n 2 I ungeſtüm, daß das ee ich irrthümlich von einer Panzerkorvette „Hertha“ ſtatt „Hanſa“ 
iir erachtet, ſo on 1 Serbien ſich an die EUR 15 = geſprochen. i 
ig gut organiſirte Fürſten und Herzegowinern wen Aten — Die „N. A. Z.“ ſchreibt: 
und den Bulgaren, Bosniaken lbſt errungen hat. Dieſe Idee von Verſchledene im Solde der Welfen «Agenten ſtehende Blätter haben ſich 
tellung eckämpfe, die es ſich ſe älig auch in Serbien ſelbſt eine | veranlaßt geſehen, die Aechtheit der von uns neulich erwähnten bei der Lan⸗ 
er „Miſſion Serbiens“ hat allma 15 je mehr Fürſt Michael allen] decker Gael Plat mit Beſchlag belegten Driginal-Briefe des früheren . 
umfaſſende Propaganda entwickelt, 1 Widerwillen entgegenſetzte, | Ners Grafen Platen zu l weit A heftige Uingeiffe gen den be: 
inuati d entſchiedenſten ich die bfentliche treffenden Literaten zu publiciren, bei welchem die Beſchlagnahme ſtattgefun 
eſen Inſinuationen en deſto mehr ſagte ſich 177027 hat. Dieſe letzteren Angriffe haben für uns wenig Intereſſe, da wir nicht mit 
deſto unſympathiſcher wurde er, lawen und ſchließlich auch die ſeines dem Grafen Platen über den perſönlichen Umgang zu rechten haben, welchen 
einung unter den türkiſchen S x nterſcheide wohl: zwei extreme er in Hietzing zu dem feinigen gemacht hat. Es liegt aber auf der Hand, daß 
denen Bote von ihm IR f Aare BE Cars Sic, neben nd 
trömungen giebt es in Ser 1 Kaiſerreichs. Das iſt eine der Pe die Aechtheit der Dokumente anbelangt, fo ſehen wir uns veranlaßt, 
eraufrichtung des großſerbiſ loge Erſcheinung. Dieſe Großſerben nunmehr dieſelben wie folgt wörtlich zu veröffentlichen. 


then beiden Wir werder ö die Wahl des 
t. „Wir werden, ſagt es, wenn 
ien Betäfit wird, eine Einmiſchung zu fürchten haben, 
eiche 9 auch wohlwollender als die ottomaniſche, nichtsdeſto 
7 


weniger gefährlich ift.” ie aus dem Weſten kommen⸗ 
1 ich daran, daß die aus dem 1 

in lag Km in Me be m a 
ten, das ihm 5 

Koma 1 > ae von ihm unternommene poli⸗ 

ete, indem es! verfolgen. Es iſt wichtig, 


i k entſchieden zu 5 
ebene ke ml Stan im, 


' ion nirgends mit 
SE ee bu dee en Be 
hr Gi | ir igi ift, der Ci⸗ 
Mehr Glück und Crfolg gef Problem der Religion, das if, 
denden, die augenblicklich u die Betheiligten ſelbſt Nl. a 
diliſation bewegt, das 5 hehe, bas von dem Sürften gege 5 hi 
den kann. Was ene in Serbien als in a 5 
e. 5 15 eine mächtige Partei ie lle griſtlchen 
Herzegowina, wo I au auch wird dab G efühl, ne 40. 00. 
eee e Dierk trieb, den, ſerbiſchen Für 
. begreift * 1 ſich berufen hält, an der 1 — 
1 rg erde in den jipflamülden nn . 
Hu der 8 Mächte mitzuwirken. ſch int auch bereits im 
einem Standpunkte nicht nur richtig, ſie ſchei 
ollguge u fein. rt und kocht es ſchon 


g l it delt, ſo daß kei ifel darü 
droßruſſiſchen Czaarenidee ana ampf ziehen, die Herzegowina Ein Brief des Grafen Platen lautet wie folgt: le in Riede fu henden 8 0 a ee ee kann, daß alle die 
wollen friſch und mutbig in den ulgarien erobern und unterwer⸗ dietzing, 6 Oktober 1867. Wie weit das Unternehmen des Grafen Platen: 


Em. Wohlgeboren deutſchen Staaten zum Kriege gegen Preußen zu eee, u ze 

älliges Schreiben vom 3. d. M. habe ich erhalten und ſende Ihnen die ger „Ben zu reizen und in der Provinz 

dale . Gulden als abermaligen Vorſchuß auf die 8 die 00 Pe) einen Aufſtand zu erregen, bereits gediehen iſt, weiß ich nicht anzu⸗ 
für Sie beim Könige erbitten werde, wenn Sie dag bewußte Epos vollendet 


B ＋ 
und Montenegro, Sebaben ae der Bevölkerung dieſer Bruder ⸗ 


i Ei | ler. 
en, unbekümmert um ven «u denn in dem neuen Ka 
inder, berfelben, eben und Serben werben, 


länder, ja gegen den Willen dere preis ; Ich verfichere, die Wahrheit gefagt zu haben 
reiche Io en fie ihre Jadividua MT —— ſolchen großſerbiſchen Faentes ee Eh ergebenſt vorgelefen, genehmigt, unterſc geben 0 
ie türkiſchen Slawen wo af irationen ehen blos dahin, eine 8 laten-Hallermund. Bernhard Sifger, 
eiche nichts willen. : ulgarien un “| Ein zweiter, beſonders erheblicher Brief trägt die Adreffe: „Dem Herrn 
che nicht 5 in Bosnien, Bulg 2 5 e e han nr Me Stieber BET denk 
ändige Ste 1 äni ontene⸗ Bernha r in Baden Pfarrgaſſe auf dem Kouvert, welche ö 4 112 . 1 
1 nd ung © wie ſie Serbien, ss eine zweite mit —— Aus hans großen Staatöfiegel des früheren Königs von Han Dr. jur eee Regie Major 4 » — e 
gomina zu erlang und deshalb hat jetzt in Se ih e Saat nover in vier deutlichen Abdrüden verfehloffen war. en n 
dro bereils beſitzen, egriffen, welche allerdings um ei 4 Es iſt dem Bifcher bei der Hausſuchung gelungen, ein Stück dieſes Briefes, — In Bezug auf die bevorſtehenden Marine: Arbeiten ſchreibt die 
extreme Strömung plaßgeg iche von Serbien fordert, daß es mit welches die Eingangsworte enthält und etwa 16 Quadratzoll umfaßt, zu beiei- „Prov. Korrefp.": Das Dampf⸗Aviſo „Loreley“ und die Dampfkanonenboote 
baun gemäßigter iſt pie benachbarten Slawen der Türkei einziehe tigen. Der fernere Inhalt lautet wörtlich, wie folgt: „Baſilisk“ und „Wolf“ werden die Vermeſſungen in der Nordſee in beſchleu. 
ewaffneter Macht in die 


Ei; 

nigter Weiſe wieder aufnehmen; das Dampfkanonenboot „Delphin“ wird zur 
Enıfendung nach der Station im Orient und nach der Donau» a und 
das Dampfkanonenboot „Habicht“ als Tender des Artillerieſchiffes in Dienft 
geſtellt werden; das Dampfkanonenboot „Komet wird zum Schutze der Fiſche⸗ 
rei in der Nordſee im Dienſt verbleiben und die Beſatzung des Arüllerieſchiffes 
„Thetis“ wird die dringende Ergänzung auf die volle Bejagung erfahren, um 
möglichſt viel Matroſen⸗Perſonal in der Darin Artillerie auszubilden. — Ob 
die beabſichtigte Entſendung von Schiffen nach der oſtaſiatiſchen Station noch 
in dieſem Jahre ſtattfinden kann, hangt lediglich davon ab, daß das dafür 
nothwendige Perſonal in der erforderlichen Geeignetheit uff eic en Dispo · 
ſition ſteht, was vorausſichtlich kaum zu erwarten ſein durfte. — Die Korvette 
„Auguſta“, welche den Befehl zur Ruͤckkehr aus den Gewaſſern von Mexiko 

und Centralamerika erhalten hat, wird gegenwärtig wahrſcheinlich bereits in 
Vera Cruz angekommen fein und von dem Gegenbefehl kaum noch vor ihrem 
Eintreffen in England erreicht werden. — Die Hafenbaukommiſſion zu Deppene 
tft in Gemaßheit der ihr ertheilten Anweiſung in voller Thätigkeit mit der fräf 
tigſten Bauausführung am Jadehafen nach dem für 1868 genehmigten Ver. 
wendungsplane. — In Kiel wird mit dem Kaſernenbau u. ſ. w. Die 
vorgegangen. — Die Bauausführungen bezüglich der Hellinge und des Docks 
find ſofort aufs Kräftigſte in die Hand genommen und zunächſt in den Border» 
grund geſtellt. — Auf der königl. Werft in Danzig werden zunächſt der Bau 
des Feuerſchiffs und der Glattdecks⸗Korvette „Ariadne“ in Angriff genommen 
werden; über den Bau der Schiffsjungen⸗Brigg und der Panzerkorvette 
„Hanſa“ find nähere Beſtimmungen noch vorbehalten worden. — Die bean ⸗ 
ſtandet geweſenen Verſuche, betreffend ein unterſeeiſches Vertheidigungsſyſtem, 
find wieder in vollen vorbereitenden Gang gebracht und ſollen demnächſt prak⸗ 
tiſch ausgeführt werden. i 

— Die Berliner Zeitungen enthalten nachſtehende Auffore 
derung: 

Im Auftrage der Verſammlung des Berliner Unions⸗Vereins 
vom 20. Juni und in der Ueberzeugung, daß der Widerſtand gegen 
die Ausſchreitungen der Hierarchie nur dann ein erfolgreicher ſein kann, 

wenn die Gemeinden zu vollem Bewußtſein über Gehalt, 
Werth und Recht ihres evangeliſchen Chriſtenthums erwachen; 
wenn fie darauf halten, daß alle Bekenntniſſe und Lehren 
der Kirche, ja ſchon der Apoſtel allein an dem Evangelium 
Chriſti ſelbſt als des Verkünders der vollkommenen religiöjen 
Wahrheit gemeſſen werden, 2 
wenn fie den Glauben nicht in die Annahme unveränder⸗ 
licher Dogmen jegen, ſondern in die Hingabe des Herzens an 
Gott, Chriſtus und ſeinen Geiſt: in die Geſinnung, die ſehr 
verſchiedene Geſtalten der Lehre zuläßt; 5 
wenn ſie ſich zur Belebung unſerer evangeliſchen Kirche, 
wie zur Wahrung evangeliſcher Freiheit kräftig und dauernd 
zuſammenſchließen: 5 a 2 
fordern wir alle uns gleich Geſinnten hierdurch auf, dem hieſigen 
Unions⸗Verein und eben damit dem deutſchen Proteſtanten⸗Verein 
als Mitglieder beizutreten. 


Ueber die Zwecke beider Vereine geben nachſtehende Auszüge aus den Sta⸗ 


tuten Aufſchluß: 

I. Der Proteſtanten⸗Verein, . 
gebildet auf dem Grunde des evangeliſchen Chriſtenthums unter denjenigen 
deutſchen Proteſtanten, welche eine Erneuerung der proteſtantiſchen Kirche im 
Geiſte evangeliſcher Freiheit und im Einklang mit der geſammten Kulturent- 
wickelung unſerer Zeit anſtreben, ſetzt ſich namentlich zum Zweck: 

1) den Ausbau der deutſchen evangeliſchen Kirchen auf der Grundlage des 
Gemeindeprineips je nach den beſonderen Verhältniſſen der verſchiedenen Län- 
din mit deuticher Bevölkerung, ſowie die Anbahnung einer organiſchen Ver⸗ 
bindung der Lunverticchenz 

2) die Bekämpfung alles unprotenuntifgen Hteraryifchen Weſens inner- 
— der einzelnen Landeskirchen und die Wahrung der Rechte, Ehre und Frei ⸗ 

eit des deutſchen Proteſtantismus; 


3) die Erhaltung und Förderung chriſtlicher Duldung und Achtung zwiſchen 
den verſchiedenen Konfeſſionen und ihren Mitgliedern; 

4) die Anregung und Förderung des chriſtlichen Lebens, ſowie aller der 
chriſtlichen Unternehmungen und Werke, welche die ſittliche Kraft und Wohl⸗ 
fahrt des Volkes N 

II. Der Berliner Unions⸗Verein 
will für folgende Zwecke mitwirken: 

J. Wahrung der Union Friedrich Wilhelms des Dritten als der rechtsbeſtän 
digen Ordnung unſerer evangeliſchen Landeskirche und Ausbildung der⸗ 
ſelden nach ihrem urſprünglichen Grundgedanken; 

2. Perbeiführung der in Art. 15 unſerer Staatsverfaſſung der evangeliſchen 

andeskirche verbürgten Selbſtſtändigkeit und Herftellnng einer repräſen⸗ 
tativen Kirchen verfaſſung; 

3. Wahrnehmung der beſonderen kirchlichen Intereſſen der Stadt Berlin; 

4. Verbreitung zeitgemäßer Erkenntniſſe in religiöſen und kirchlichen Dingen. 
8 7. Wie bisher veranſtaltet der Vorſtand jeden Winter eine Reihe von 

offentlichen und unentgeltlichen Vorträgen über religiöſe und kirchliche Gegen⸗ 


ande. 
b III. Die Verbindung beider Vereine 
iſt ſeit dem Jahre 1865 in der Art hergeſtellt, daß jedes Mitglied des Unions⸗ 
vereins zugleich Mitglied des Proteſtantenvereins iſt, für die Mitgliedſchaft an 
beiden Vereinen und die Hörmann. ihrer Zwecke jährlich einen Beitrag von ! 
Thlr. 10 Sgr. zahlt und dafür die monatlich erſcheinenden „Proteſtantiſchen 
Blugblätter* (herausgegeben vom Dekan Zittel) unentgeltlich ins Haus geſandt 


erhalt. 

Beitrittserklärungen nehmen die unterzeichneten Mitgliedit des Vorſtan⸗ 
des entgegen. 

Ulfert, Juſtizrath, Vorſitzender. Büſching, Geh. Hofrath. Gal ⸗ 
lenkamp, Direktor. Dr. v. E Profeſſor. Lie. Hoß bach, 
Prediger. Lic. Lis co, Prediger. W. Müller, Prediger. Senz, Schul ⸗ 
vorſteher. Dr. Sydow, Prediger. Thomas, Prediger. Zacharias, 
Stadtverordneter. Zelle, Stadtrath. 

— Geheimer Kommerzienrath Krupp befindet ſich noch in 
Petersburg. Er ſoll bei der ruſſiſchen Regierung ganz enorme Be⸗ 
ſtellungen in Kanonenwaaren erhalten haben und geſonnen ſein, 
noch im Laufe dieſes Jahres ſein ſchon faſt endlos ſich hinziehendes 
und ausbreitendes Etabliſſement bedeutend zu vergrößern. Von 
Petersburg aus wird Herr Geh. Rath Krupp noch jedenfalls im 
Laufe der nächſten Tage nach Konſtantinopel reiſen, um hier ſei⸗ 
nem Freunde Abdul⸗Aziz einen Beſuch abzuſtatten. 

Breslau, 24. Juni. Heute Nacht nach 12 Uhr ſtarb unerwartet an 
einer Fer e Kanonikus und Rektor des fürſtbiſchöflichen Prieſter⸗ 
Seminars Herr Dr. Joſ. Sauer. 

Ems, 22. Juni. Es ſcheint, daß der Zungenkrebs bei Graf 
Goltz wiederum zum Ausbruche gekommen iſt. Thatſache iſt, 
daß der Botſchafter unſern Ort, den er nun ſeit faſt 14 Tagen be⸗ 
wohnte, morgen ſchon verläßt, um am 24. d. wieder in Paris ein⸗ 
zutreffen. Wie verlautet, wird ſich jedoch Graf Goltz nicht das dor⸗ 
tige Botſchaftsgebäude, ſondern vielmehr einen Ort in der Umge⸗ 

end der Hauptſtadt, wahrſcheinlich St. Germain, zum Aufent- 
halt erwählen, um ſich daſelbſt einer neuen ärztlichen Kurmethode 
anzuvertrauen. Man base nämlich, daß die Fürſtin Metternich 
den preußiſchen Botſchafter zu überreden gewußt hat, ſich von 
einem jungen holländischen Arzte, einen Dr. dan Smitt, der Jahre 
lang in Indien gelebt und ſtudirt hat, behandeln zu laſſen. 
Dieſer Dr. van Smitt ſoll ſchon mehrfach in Paris Krebsleidende 
u. A. auch Alexander Dumas pere, im verfloſſenen Winter von 
einem Zungenkrebs radikal geheilt haben. Auch andere Beweiſe, 
eißt es, liegen vor, N 
Sallander aus Indien mitgebracht haben ſoll, Vieles erhoffen laſſen. 


2 


welche von dem neuen Heilverfahren, das der 


2 
[Wir müſſen übrigens, bemerkt die „Köln. Ztg.“ hierzu, erwähnen, 
daß Graf v. d. Goltz, als er nach Deutſchland kam, mehrfachen 
Nachrichten zuſolge ſich durchaus nicht leidend befand, und ſo wol⸗ 
len wir gern hoffen, daß der Ortswechſel nicht jene Bedeutung hat, 
welche die Korreſpondenz ihm beilegt.] : 
1 Frankfurt a. M., 24. Juni. Ihre Majeſtät die Königin 
5 dunn, trifft morgen früh 5 Uhr 50 Minuten hier ein. Der Kron⸗ 
prinz von Preußen tft bereits heute Vormittag hier eingetroffen und 
ſetzt heute Abend mit Sr. Majeſtät dem Könige zuſammen die 
Reiſe nach Worms fort. Die Königin von Portugal befindet ſich 
getan hier. Se. Majeftät der König wird heute Abend 8 Uhr 
0 Minuten hier erwartet. Die Spitzen ſämmtlicher Militär⸗ und 
Civilbehoͤrden find zum Empfange befohlen 

Die Weiterreise erfolgt nach einem Aufenthalte von 10 Minu⸗ 
ten. Ueber die Rückreiſe von Worms iſt noch nichts beſtimmt; 
entweder erfolgt dieſelbe über Köln oder über Frankfurt. In letz⸗ 
terem Falle wird wahrſcheinlich hier Nachtquartier genommen wer⸗ 
den. Ueber die Weiterreiſe Ihrer Maj. der Königin Auguſta iſt 
gleichfalls noch nichts beſtimmt. 

Hannover, 23. Juni. Nach dem Diner beſuchte Se. Maj. 
das Mauſoleum des hochſeligen Königs Ernſt Auguſt und begab 
ſich ſpäter nach dem Stadtwald und dem Tivoli ⸗Etabliſſement. 
Strömender Regen erſchwerte die Illumination des Bahnhofplatzes. 
Abends war glänzende Soiree bei dem Oberpräſidenten Grafen 
Stolberg⸗Werningerode. 

Hildesheim, 24. Juni. Se. Maj. iſt um 7 Uhr von Han⸗ 
nover hier eingetroffen und von der Bevölkerung auf das Herzlichſte 
empfangen worden. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. Der Ma⸗ 
giſtrat, die Bürgervorſteher, die beiden Abtheilungen der Schützen⸗ 
gilde, ſowie die Schulen empfingen den König an einer großen 
Ehrenpforte; der Bürgermeiſter Boyſen begrüßte Se. Maj. mit 
einer Anſprache. Auf dem Rathhauſe wurde eine Kollation einge⸗ 
nommen; auch erfolgte daſelbſt die Vorſtellung von Deputationen 
der Städte Alfeld, Goslar, Bockenem und Sarstedt ſowie der Land⸗ 
gemeinden. Se. Maj. beſichtigte auf dem Kaſernenhofe das 1. 
und 2. Bataillon des 79. Infanterie⸗Regiments und nahm den 
Dom in Augenſchein. 

Aus Oſtfriesland, 22. Juni. Während der Anweſenheit 
des Minſters v. Selchow in Emden iſt demſelben, len Reſſort 
ja bekanntlich neben der Landwirthſchaft auch ein halb maritimes 
Gebiet, die Fiſcherei, in ſich begreift, dort ein Projekt vorgelegt 
worden, das ohne Zweifel Zukunftswerth beſitzt. Es handelt ſich 
um die Anlage eines allen Anſprüchen genügenden großen Seeha⸗ 
fens in der Ems⸗ Mündung, an der Landſpitze Knock, die ſchon 
1848 für einen Bundeskriegshafen ins Auge gefaßt wurde. Durch 
eine großartige Eindeichung, die hier bekanntlich in der Regel zur 
Gewinnung höchſt üppigen Getreide⸗ und Wieſenlandes führt, ſoll 
die Stadt al in die Lage verſetzt werden, für dieſe Hinausver⸗ 
legung ihres ſeichten und ſchlecht zugänglichen Hafens in das breite 
und tiefe Ems⸗Fahrwaſſer ähnliche Summen aufzuwenden, wie 
Bremen ſeiner Zeit für Bremerhaven. Nur bedarf es dazu, meint 
man, der Abtretung des jetzt ja doch ertragloſen Antheils an der 
Eindelchungsfläche, welchet dem Fokus zuſteht. Herr v. Selchow 
hat ſich ſelbſtverſtändlich gehütet, auf eine Andeutung dieſer Art be⸗ 
ſtimmte Zuſicherungen zu geben, dagegen es als eine preußiſche 
Tradition bezeichnet, daß der Fiskus in ſolchen Fällen nicht wie ein 
Privatmann ausſchließlich auf ſeinen unmittelbaren Vortheil zu 
ſehen habe, und hiermit die Emdener nicht wenig ermuthigt, ihr 
Vorhaben weiter zu verfolgen. (Poſt.) 

Trier, 18. Juni. Zur Geſtellung eines päpſtlichen Zua⸗ 
ven hat die Geiſtlichkeit des Dekanats Trier eine Summe von 
133 Thlr. 15 Sgr. zuſammengelegt. 

eſſen. Worms, 24. Juni. Die Feſtvorbereitungen ſind 
faſt vollſtändig beendet. Die Stadt iſt feſtlich mit Laub, ſowie mit 
heſſiſchen, ſchwarz⸗roth⸗goldenen und ſchwarz⸗roth⸗weißen Fahnen 
geſchmückt. Die Einwohnerſchaft hat- fi hieran einmüthig ohne 
Unterſchied der Konfeſſionen betheiligt. Bis jetzt ſind ſchon an 500 
Feſtgäſte eingetroffen, darunter Amerikaner, Franzoſen, Ruſſen und 
Schweden. Eingegangener Meldung zufolge iſt der Großherzog 
von Baden durch Krankheit an der Theilnahme am Feſte verhindert 
und wird durch den Prinzen Wilhelm von Baden vertreten werden. 
Aus Perugia iſt ein Telegramm bei dem Feſtkomité eingegangen, in 
welchem die dortigen römiſchen Emigranten in fompatbikhen Aus⸗ 
drücken „Deutſchland und ſeinen Luther“ begrüßen. 

— Unter großem Andrang begann um 5 Uhr in drei Kirchen 
die Vorfeier. Tauſende von Menſchen mußten wegen Mangel an 
Platz umkehren. — Der Großherzog von Weimar übernachtet auf 
Einladung des Königs von Preußen in Mainz. Die Fürſten wer⸗ 
den morgen hier das Frühſtück bei dem Zollparlamentsmitglied 
Pfannenbecker einnehmen. 

Oeſtreich. 

Wien, 24. Juni. Unterhaus. Auf die Interpellation 
Sturms, betreffend die Kundgebungen der Biſchöfe über die kon⸗ 
feſſionellen Geſetze, erklärte der Miniſterpräſident, der Regierung 
liege die Durchführung der ſanktionirten Geſetze ob, die nöthige 
Ausführungsverordnung werde ſchon vorbereitet. Sollte den Ge⸗ 
ſetzen die gebührende Achtung und Befolgung verweigert werden, 
ſo werde die Regierung das Geeignete veranlaſſen, um denſelben 
ungeſchmälerte Geltung zu verſchaffen. Der Miniſterpräſident theilte 
alsdann mit, daß durch kaiſerliche Entiöliebung der Reichsrath 
vorläufig bis zum 1. September vertagt werden ſoll. 

Prag, 23. Juni. Der Kaiſer iſt heute Morgen wieder ab⸗ 
gereiſt, um noch in Ploſchkowitz den Kaiſer Ferdinand zu beſuchen, 
einige Stunden daſelbſt zu verweilen und dann direkt, ohne ſich 
nochmals hier aufzuhalten, nach Wien zurückzukehren. Der Kaiſer 
paſſirt auf ſeinem Abſtecher lauter deuiſche Orte, die, wie man hier⸗ 

er berichtet, wetteifern werden, dem konſtitutionellen Monarchen 
in ungewöhnlicher Weiſe Feſtlichkeiten zu bereiten. In Leitmeritz 
namentlich ſollen die glänzendſten Vorbereitungen getroffen worden 
und geſtern ſchon ein Zuffuß aus der Umgegend geweſen ſein, der 
alle Erwartungen übertraf. Hoffentlich wird man dieſe Aeuße⸗ 
rungen zu würdigen und gegenüber der Haltung unſerer jungtabo⸗ 
ritiſchen Politiker auch zu ſchten wiſſen. Die letztere hat übrigens 
ohne Zweifel mitgeholfen, die Theilnahme der deutſchen Kreiſe für 
den Monarchen zu a zu fteigern, wie ich fie ähnlich 
| 17 noch nie bemerkt. Am lebhafteſten äußerte ſich dieſelbe geſtern 
n der Feſtvorſtellung des deutſchen Landestheaters. Die Elite der 
Bevölkerung war anweſend, das feſtlich erleuchtete Haus war geſteckt 


Dragoner und das 33. Infanterie⸗Regiment in Plymouth landeten. 
Mehr als ein Dutzend Offiziere von der Expedition find ſchon hier 


voll. Als der Kaiſer eintrat, ſich freundlich vor dem Publikum 
verneigend, entwickelte ſich eine kaum zu ſchildernde Scene: die 
Damen winkten mit den Tüchern oder Bouquetd, Rufe: Hoch der 
Kaiſer! Hoch die Verfaſſung! durchbrauſten das Haus, immer 
wieder neigte der Kaiſer das Haupt und immer neu wiederholte 
ſich der Sturm; minutenlang währte dieſe Scene, welche ſogar die 
rogrammgemäße Abſingung der Volkshymne hinderte. Endlich 
Kor der Vorhang in die Höhe, das Theaterperſonal intonirte die 
mai neuer Jubel, neuer Sturm; man hört über den Rufen das 
geſungene Wort nicht, das aber vollſtändig vernehmbar wird, als 
mit einem mal das Publikum mitzufingen beginnt. Der Ruf: 
Hoch die ae war der letzte, den ich in dem jubelnden Em⸗ 
pfange vernahm. Der Kaiſer hat übrigens geſtern den Deputa⸗ 
tionen der deutſchen Vereine wiederholt zu verſtehen gegeben, daß er 
feft gewillt ſei, an der Verfaſſung zu halten. Einer deutſchen Stu⸗ 
denten deputation z. B. ſagte er: 

„Ich freue mich, Sie zu ſehen, da ich hierdurch in der Lage 
bin, Ihnen für die zahlreiche Betheiligung zu danken, die Sie ge⸗ 
ſtern bei meinem Empfange gezeigt. Ich habe mich angelegentlich 
nach den Verhältniſſen der deutſchen Studirenden in Prag erkun⸗ 
digt und von ihnen nur Gutes gehört. Fahren Sie fort in ihrem 
friſchen Streben und laſſen Sie das Studium ihre Hauptſorge ſein, 
damit Sie einſt tüchtige Stützen des Staats werden. Ich hoffe 
nämlich viel von Ihnen und rechne feſt auf die deutſchen Studenten 
— ich muß ja auf die Deutſchen rechnen.“ Eine andere Vereins ⸗ 
Deputation erſuchte er, möglichſt das Einvernehmen mit der andern 
Nation, die ja auch aus Oeſtreichern beſtehe, zu wahren, ſo ſchwer 
dies auch ſein möge. Auf dem Feſte, welches das Bürgerſchützen⸗ 
Korps dem Kaiſer veranſtaltete, überreichte er perſönlich dem Dr. 
Klaudy den Orden der eiſernen Krone. Auch heute ſind für das 
Brüdenbaufomite einige Ordensverleihungen publicirt worden. Die 
Erfinder des neuen Brückenſyſtems, Ordich und Lefevre, erhielten 
die Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft. Geſtern Abend wieder⸗ 
holten ſich übrigens die Studentendemonſtrationen. Abermals zo⸗ 
gen die ſogenannten czechiſchen Univerſitätshörer auf den Ring, 
abermals ſangen fie Chöre und begaben ſich dann unter einem ro⸗ 
hen Slavagebrüll zu der Wenzelsſtatue am Roßmarkt — die, ne⸗ 
benbei bemerkt, wie alle Gebildeten hier wiſſen, eine von den Je⸗ 
ſuiten in einen heiligen Wenzel verwandelte Statue des Georg 
v. Podiebrad iſt. Das hinderte nicht, daß die jungen Leute knieend, 
die Mützen ab, zu ihrem Landespatron beteten, um dann ruhig 
auseinanderzugehen. Der politiſche Erfolg der Kaiſerreiſe wird 
heute von den czechiſchen Blättern folgendermaßen charakteriſirt: 
„Der Stand der czechiſchen Frage iſt heute derſelbe wie vor acht 
Tagen, die Zeit ihres Ausgleichs iſt noch nicht gekommen, aber 
Eins iſt gewiß — die Dezemberverfaſſung und die Anforderungen 
der Czechen ſind Dinge, die keine Vereinigungspunkte bieten.“ 

Großbritannien und Irland. 

London, 22. Juli. Geſten Nachmittag ſind die erſten Trup⸗ 
pen aus Abeſſinien wieder auf heimiſchem Boden angelangt, indem 
mit dem Transportſchiffe „Crocodile“ das 3. Regiment Garde 


in London eingetroffen. Der Feldherr ſelbſt, Sir R. Napier, iſt 
vorgeſtern erſt in Alexandria angekommen und hat wahrſceiglich 
mit dem geftern Abend von dort abgegangenen Truppenſchiffe „Si, 
moom“ die Fahrt nach England angetreten; in ſeiner Begleitung 
war König Theodor's Sohn. Die in Alexandria anſäſſigen Eng⸗ 
länder haben die Gelegenheit ergriffen, als die erſten dem ſiegreichen 
Landsmanne eine Huldigung darzubringen. 

London, 23. Juni. (Un ter haus) Lord Elcho ftellt den 
Antrag, daß die engliſchen Heereseinrichtungen, welche er nament⸗ 
lich in Betreff der Reſervetruppen für unzureichend halte, einer ge⸗ 
nauen Prüfung unterzogen würden. General Peel ſprach ſich eben⸗ 
falls für Vermehrung der Reſerven aus, welche Angeſichts der alle 
gemeinen Rüſtungen in Europa geboten ſei. Der Kriegsminiſter 
Packington erklärte, daß ſowohl Konſkription wie das preußiſche 
Wehrſyſtem für engliſche Verhältniſſe unzuläſſig ſeien, und ſprach 
ſich zu Gunſten der bereits eingeleiteten Heeresreorganiſation aus. 
Lord Elcho zog hierauf ſeinen Antrag zurück. 

die große Revue der Freiwilligen durch die Königin im Park zu 
Windſor iſt am verwichenen Sonnabend von ſtatten egangen und hat Theil» 
nehmer wie Zuſchauer im Ganzen zufriedengeſtellt. De Lheilnehmer zogen 
bei dem prächtigen Sommerwetter, froh ihres Feiertags und der 20 Patronen, 
die maänniglich verknallen durfte, von allen Seiten in ſtarken Eiſenbahnzügen 
nach Windſor und mit Hülfe der Feldflaſchen und kühner Schlachtgeſaͤnge be ⸗ 

fanden ſich die Schaaren auf dem Sammelplatze ſchon in einer ziemlich geho⸗ 
denen Stimmung. Die ganze Streitmacht an Freiwilligen belief ſich auf 
27,000 Mann und wenn man bedenkt, welche Anforderungen on die Direktio- 
nen einiger Eiſenbahnſtrecken neben ihrem gewöhnlichen erkehr geſtellt wur 
den, jo iſtes viel, daß nur an einem einzigen Orte erwirrung und Verzögerung 
für kurze Zeit eintrat. Auf dem für den Vorbeimarſch beſtimmten Plage war 
die Zuſchauermenge nicht en an groß und e in ihrer 22 Mehr; 
geh! den beſſeren Standen an. Die hauptſtädtiſche Polizei, die mit einem 
orps von 1000 Mann zu Fuß und zu Pferde erſchienen war, fand deshalb 
keine Arbeit. Die Königin war in einem von vier Schimmeln gezogenen 
Wagen, umgeben von einem glänzenden Stabe, in welchem der Prinz von 
Wales der Kronprinz von Dänemark, Herzog von Kambridge, Prinz Tel und 
eine Gruppe preußiſcher Offiziere beſonders auffielen, ſchon zeitig auf dem 
Piatze, ſah zu, wie eine Brücke über die Themſe geſchlagen wurde und nahm 
egen 5 Uhr die Parade ab. Die einzelnen Korps in ihren mannichfaltigen 
Aniformen, in allen möglichen Farben, nahmen ſich beim Vorbeimarſch ſtatt⸗ 
lich genug aus. Viel weniger glänzend dagegen war der Eindruck: den nach 
dem Vorbeimarſch das Mannöver machte. Vom zerſtreuten Gefecht zeigten 
die wackeren Krieger im Allgemeinen nur ſehr dunkele und in einzelnen Fällen 
ſehr ſonderbare Begriffe, was aber zur Heiterkeit der Zuſchauer erheblich bei⸗ 
trug, Angriffe von allen möglichen und unmöglichen Orten, in gerader Linie 
und im rechten Winkel, verfahrene Batterien, Bataillons⸗Kommandeure ohne 
Ordre und umherſprengende Adjutanten, denen Niemand gehorchte, wirkten 
alle zuſammen, die ſchönſte Verwirrung zu erzeugen, zu welcher ein energiſch 
unterhaltenes Gefhüg» und Kleingewehrfeuer die lärmende Begleitung lieferte. 
Der Signalruf zum Sammeln und die Melodie des God save the Queen, von 
ſammtlichen Dufithören gefpielt, brachten endlich wieder leidliche Einheit in 
das Chaos; die Tapferen marſchirten darauf zu den betreffenden Bahnhöfen 
und gelangten nicht ohne einige Unorduung allmählich wieder in die für fie be 


reit gehaltenen Züge. 
Frankreich. | 

„Paris, 22. Juni. „Patrie“ ſpricht ſich in einem längeren 
Artikel gegen die verſchiedenen Kommentare aus, welche mehrere 
Journale an die Rede des Generals von Moltke knüpfen. Die 
Stellung v. Moltkes als General und als einer der Hauptperſonen 
bei dem Siege von Sadowa müſſe, jagt das Blatt, Rechnung ge“ 
tragen werden. Andererſeits müſſe hervorgehoben werden, da 
Frankreich niemals ein Appell an die Einſchüchterung gemacht wor 
den ſei, ſondern an den geſunden Menſchenverſtand, an die Gerech⸗ 


3 


Die Unterſuchung gegen ihre Mitſchuldigen dauert fort. Das Ur⸗ 
theil wird in dieſer Woche geſprochen werden. Die vollkommenſte 
Ordnung erhält ſich im ganzen Lande.“ 

— Wie man hört, will Oeſtreich das Paßviſu m gegen Ser⸗ 
bien und überhaupt längs der Militärgrenze wieder einführen. 
(Die „Debatte“ beſtreitet das.) Das Landesvertheidigungs⸗Mini⸗ 
ſterium hat den Wiener Magiſtrat benachrichtigt, daß zu Beginn 
des Herbſtes hier namhafte Truppendurchmärſche ſtattfinden werden. 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, den 25. Juni. 

— [Schwurgerichtsverhandlung. Fortſetzung.] Präſident: Die 
Anklage behauptet, daß Sie mit Ihren Ehefrauen, beſonders mit der dritten, 
ſchlecht gelebt haben, weil Sie lüderlich geweſen ſind und viel in Reſtaurationen 
und Tabagieen verkehrt haben. Iſt das richtig? ; 

Angeklagter: Tabagieen und Reſtaurationen, das iſt ein Unterſchied. In 
Reſtaurationen bekommt man kalte und warme Speiſen, in Tabagieen Getränke. 

Präſident: Wiſſen Sie wohl, aus welcher Sprache das Wort „Reſtaura⸗ 
tion“ ſtammt? 

Angeklagter: Ich habe nicht Theologie ſtudirt. 

Präſident: Was verſtehen Sie unter Theologie! 

Angeklagter: Theologie iſt eine Wiſſenſchaft; da lernt man alle Sprachen, 
engliſch, polniſch, franzöſiſch, ruſſiſch und auch jüdifch. 

Präſident: Kennen Sie Arſenik? 

Angeklagter: Ich habe nicht Chemie ſtudirt. n 
Praͤſident: Sie erinnern ſich aber wohl, daß Sie ein Buch über Chemie 

für den Apotheker Schnur eingebunden haben? 

Angeklagter: Es iſt möglich. Ich habe leider ſoviel Bücher eingebunden, 
daß ich nicht mehr weiß, was es für welche waren. 

räſident: Sie ſollen mit dem Zeugen Lindenſtrauß zuſammen in einem 
Stall geweſen ſein, in welchem ſich giftige Stoffe befanden. 

Angeklagter: Das tft nicht wahr. 

Präsident: Sie haben ja dies ſchon früher eingeräumt. (Hierauf verlieſt 
der Präſident die betreffende Stelle.) 

Angeklagter: Da muß ich erſt meine Unterſchrift ſehen. (Die Akten werden 
ihm vorgelegt.) Die Unterſchrift erkenne ich nicht an. Die iſt gefälſcht. Das 
2 ich gar nicht ausgeſagt. Das hat der Kreisgerichtsrath Groß ausgeſagt. 

ie ganzen Akten ſind gefälſcht. 05 

Präſident: Die Anklage behauptet, daß Sie bei einem Geſpräch mit Bold. 
mann geäußert haben: Wie kann man nur ſo dumm ſein an Gott und die 
Unſterblichkeit zu glauben. Nach dem Tode iſt Alles aus. Geben Sie das ü? 

Angeklagter: Das ift nicht wahr. Wo ift denn der Volcmann? Der 
ſoll mir gegenüber geſtellt werden. Was iſt das überhaupt für ein Verfahren? 
Es giebt dreierlei Verfahren: ein gerichtliches, ein polizeiliches und ein mili⸗ 
täriſches. Das ſoll ein Schwurgericht fein! Nach welcher Verordnung wird 
e verhandelt, von 1807, oder 1849 oder 1867? Ich bin ſchon 1866 

arretirt. 

Präſident: Erkennen Sie dieſe Brieftaſche, welche bei der Hausſuchung 
unter Ihren Sachen gefunden iſt, als die Ihrige an? 

Angeklagter aue ihm dieſelbe gezeigt iſt): Ja, ich erkenne ſie an. 
Präſident: In diefer Brieftaſche waren zwei Rezepte. Gehören dieſe Ihnen! 
Angeklagter: Es iſt möglich. Sie ſollen von meinem Bruder Wilhelm 

fein. Der ift verrückt geweſen. Er hat ſich in Greifswald erſchoſſen. Ich bin 
aber geſund, körperlich und geiſtig ganz geſund. 

räſident: In dem Kaſten, welcher, wie Sie zugeben, Ihnen gehört, 
befand ſich ein Stück Arſenik. Wie iſt das hinein gekommen, 

Angeklagter: Das weiß ich nicht. Fragen Sie doch die, welche es heraus⸗ 
genommen haben. 

In dieſer Weiſe beantwortete er alle ihm vorgelegten Fragen. 

Demnächſt begann die Beweisaufnahme. Dieſelbe erſtreckte ſich zunächſt 
über den Charakter und das Leben des Angeklagten. 

In dieſer Beziehung bekunden der Kupferſchmied Volckmann und der 
Schiffer Hoffmann, ſowie deſſen Tochter Friederike, mit welcher der Angeklagte 
wah ind a Aufenthaltes in Wollin in der Zeit von 1860 bis 1865 zuſam⸗ 


ligteit und die wohlverſtandenen Intereſſen beider Völker. Auch 
lei es ungerechtfertigt, der Rede den Sinn unterlegen zu wollen, 
als habe dieſelbe eine Einſchüchterung ſeitens Frankreichs im Sinne 
gehabt. Die Thronrede des Königs ſei vollends geeignet, derarti⸗ 
22 Auffaſſungen keinen Vorſchub zu leiſten. Sie ſei durchaus 
diedlich und ſchließe mit friedlichen Wünſchen, welchen ſich ſelbſt die 
ißtrauiſchſten bereitwillig anſchließen werden. er 
„France“ meldet, die italieniſche Regierung habe 3 Millionen 
Irks nach Rom geſandt zur Zahlung des auf fie fallenden Antheils 
der Zinſen für die Schuld der ehemaligen römischen Provinzen. 
Der Kaiſer wird morgen nach Paris kommen, um einem Mi⸗ 
niſterrathe zu präſidiren. Es iſt wieder ſtark von der bevorſtehen⸗ 
en Entiafß ung St. Pauls (Direktors im Miniſterium des Innern) 
ie Rede. e 
Die Ziehung der Obligationen des Credit foncier hat ſtatt⸗ 
gefunden. Bei den Obligationen von 1853 fiel der Hauptgewinn 
von 100,000 Frks. auf Nr. 20,490. Bei den Obligationen von 
1863 (4 500 Frks.) iſt die Nummer, welche in allen 40 Serien 
zuſammen 200,000 Frks. gewinnt, 4094. 
Paris, 23. Juni. Die „Patrie“ dementirt die von mehreren 
Zeitungen gemeldete Nachricht, daß die Großmächte und namentlich 
Frankreich, in Bukareſt gegen die Auflöfung des rumäniſchen Se⸗ 
nates Proteſt eingelegt hätten. 8 . 
Haſſale Blatt 2 5 gerüchtweiſe, daß nach Beendigung der 
Budgetdebatte im geſetzgebenden Körper Interpellationen über die 
tuneltiche und kretenſiſche Angelegenheit geftellt werden jollen. 

Der Kaiſer trifft morgen früh von Fontainebleau hier ein, um 
a Miniſterrath zu präftdiren, und wird ſich ſodann nach dem 
n Chalons begeben. 1 
wee 2 24. Juni Ju Deputirtenkreiſen laufen wieder 0 
rüchte über eventuellen Miniſterwechſel und Ausſchreibung ben al 
gemeinen Wahlen noch im gegenwärtigen Jahre. = heißt, — 
Regierung werde noch in gegenwärtiger Seſſion den it er 
Stadt Paris mit dem Kredit foncier in dem gejepgebenben eher 
zur Verhandlung bringen. Letzterer iſt noch mit 15 ie len 
über die Südbahnen beſchäftigt. Die Oppofition jo 10 1 gen, 
beiden nächſten Wahlen Jules Ferry von ber werke 105 zus 
als Gegenkandidaten gegen Darimon für den geſetzgebenden Körper 

au 2 — 
* b. Got wird morgen nad ra zurückkehren und fi 
i iegendes Landgut begeben. 
dann 2 3 wird vom 23. gemeldet: Pr. Dampfer ‚Nous 
veau Monde“ find Berichte aus Peru bis zum 22. Mai eingegans 
gen. Die Wahl Baltas zum Präſidenten ſcheint geſichert. Der 
General Canſeco wird bis dahin die exekutive Gewalt fortführen. 
Das gelbe Fieber wüthet noch immer in Lima und anderen Hafen⸗ 
ſtädten. Der franzöſiſche Konſul Leſſeps iſt am 19. Mai der Epi⸗ 
demie erlegen. 


mengewohnt hat, daß derſelbe mit ſeinen erſten beiden Frauen ganz gut gelebt, 
wenn allerdings auch einige Streitigkeiten vorgekommen wären, dieselben hätten 
beſonders darin ihren Grund den daß beide Frauen ſehr fleißig geweſen 
wären und etwas vor ſich zu bringen geſucht hätten, während Wittmann nur 
in der erſten Zeit thätig geweſen, ſpäter aber immer nachläſſiger geworden ſei, 
ſo daß er ſtets zur Arbeit ſehr angetrieben werden mußte, außerdem auch gern 
die Wirtpehäufer beſucht und gegen feine Frauen bald Kälte und Gleichgültig 
keit gezeigt hätte. Mit ſeiner dritten Frau habe er ſehr ſchlecht gelebt, ſich ſehr 
häuft mit ihr gezankt, woran allerdings auch die große Heftigkeit derſelben 
Schuld geweſen, und immer häufiger und länger in den Wirthshäuſern verkehrt. 
Darüber befragt, ob Angeklagte ſich ſehr verändert habe, erklärten alle 
drei Zeugen übereinſtimmend, daß er noch ganz fo ausſehe wie früher. Aller⸗ 
dings ſei fein Geſicht etwas ſchmaler und blaſſer geworden. Auch habe er frü⸗ 
er viel freundlicher ausgeſehen und ſei viel ruhiger geweſen, während jetzt in 
dba Mienen etwas Menſchenfeindliches und Scheues läge. Endlich bemerkte 
noch der Zeuge Hoffmann, daß es ihm ſchon früher fo vorgekommen jet, als ob 
der Angeklagte es in der Verſtellungskunſt ſehr weit gebracht hätte. Derſelbe 
babe namlich, als fie zuſammen dem Sarge feiner zweiten Ehefrau gefolgt, jo 
geweint und ſei ſo betrübt geweſen, daß er es in der That für wahren Schmerz 
ehalten und ihn recht bedauert hätte. Um ihn nun etwas von ſeinen traurigen 
edanken abzubringen, habe er ihn aufgefordert, mit ihm nach dem Eiſe zu 
gehen, wo ſeine Kinder Schlittſchuh laufen. Der Angeklagte habe ſich auch be⸗ 
reit erklärt und habe, obwohl es unmittelbar nach dem Begräbniß geweſen, 
dort fo gelacht und ſei fo vergnügt geweſen, daß der frühere Jammer ihm doch 
nicht gan erklärlich vorgekommen jei. a 
eiter bekundet Fräulein Gehm, eine Halbſchweſter der erſten Frau des 
Angeklagten, daß letzterer 10 immer habgierig erſchienen fei. Als fie nämlich 
mit ihrer Schweſter, eben dieſer Frau des Angeklagten, die Wittwe Harder be⸗ 
erbt hätten, habe ſie von dem ganzen Nachlaß, der 910 f 500 Thlr. betragen, 
nichts erhalten, vielmehr habe Alles der Angeklagte ſich anzueignen gewußt. 
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— n Du ache von den ruſſiſchen oft is bedeu⸗ 


Reh u n s herr chen, wei s 2 daß ei Rechtö- Wie er dies gemacht, konne fie allerdings nicht angeben, da fie damals noch 
1 4 nicht zu vermeiden, anz jung geweſen und ihr Vater fie vertreten habe. Mit Bezug auf den Cha⸗ 
tend ab, und es iſt daher gar ch 3 nicht zum Austrag . — Angeklagten bekundet auch noch ee Beige Boldmann, aß, 0 er 


uk. jeſſeitigen Juſtizbehörden 4 > 
han aueh enat gebracht abt müſſen, Kol 
litenen und NRedhtsvericiebungen varchnehilpeke Juriſten ald Glie⸗ 
nach dem neuern Geſetz doch nur, dur ene Wenn die Frage in 
der höherer Faule Seng erledigt ſen aich dürfte es auch bald 
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5 daher die Aecker noch ausreichende Feuchtigkeit in 4 N 
al eg heißt, wird der Kaiſer auf der Rückreiſe von Düna⸗ 
— aus nach Riga und von da aus per Dampfſchiff nach Peters⸗ 
burg gehen. 


einſt mit demſelben zufällig über Religion geſprochen, dieſer zu ihm geſagt, es 
gäbe keinen Gott, Gott wäre die Natur. Er (Zeuge) wäre doch ſchon ziemlich 
weit in der Welt herumgekommen und würde wohl nicht mehr zu den dummen 
Menſchen gehören, die an ein Fortbeſtehen der Seele nach dem Tode glaubten. 
Mit dem Tode ſei Alles aus. 
Natürlich beſtritt der Angeklagte, jemals das oder etwas Aehnliches geſagt 
u haben und erklärte in ſeiner ſinnloſen Weiſe, er nähme den Zeugen nicht an. 
r ſowohl, wie die übrigen Zeugen, gehörten zur 2. Klaſſe und ſie hätten ſich 
alle fo verändert, daß er fie nicht wiedererkenne. Er fet dagegen körperlich und 
geifig gan geſund. 
emnächſt wurde die Beweisaufnahme auf Feſtſtellung der Art und Weiſe 
ent dal wie ſich der Angeklagte wahrſcheinlich in den Beſitz des Giftes ge⸗ 
etzt hat. 
u = dieſer Beziehung bekundet der Schneidermeiſter Lindenſtrauß aus 
Wollin, er ſei im Jahre 1861 in das dem früheren Apotheker Groſſe gehörige 
aus gezogen, in welchem damals auch der Angeklagte gewohnt habe. Eines 
ages wäre Wittmann zu ihm auf den Hof gekommen und habe geäußert, daß einer 
von den dort befindlichen Ställen ihm vermiethet ſei. Nachdem er hierauf das 
Schloß zu demſelben mittelſt eines Nagels geöffnet, ſeien ſie beide hineinge⸗ 
angen. Hier hätten verſchiedene Flaſchen und Apothekerwaaren herumgelegen. 
Befonders ſei ihm aber eine Düte aufgefallen, die auf einem Brett, das an der 
Wand des Stalles befeſtigt war, gelegen und mit dem gewöhnlichen Giftzeichen 
verſehen geweſen wäre. Ihm ſei in Folge deſſen ganz unheimlich geworden 
und habe er dies auch zu Wittmann geäußert. Dieſer habe jedoch erwidert, 
der Fund ſei gut. Man könne es als Nattengift gebrauchen. Während er (Zeuge) 
hierauf den Stall verlaſſen, um dem Abotheker Stuhr, welcher die Apotheke 
ekauft, Anzeige von dem Inhalt des Stalles zu machen, ſei Wittmann allein 
n demfelben zurüdgebliebeu und ſpäter auch bei Fortſchaffung der Apotheker · 
waaren in das Laboratorium behilflich geweſen. ; 
Ferner bekundet der Apotheker Schnurr, daß der Angeklagte bei Gelegen- 
heit eines Geſprächs über Gifte ganz genau über die Wirkungen des Arſeniks 


ür kei. | 
— ueber die Perſönlichkeit des ſerbiſchen Thronerben ſchreibt 


die „Preſſe“: iſch iſt geſtern Vormittags in Beglei⸗ 
„Der junge mil — 5 45 Kurierzuge der Weſtbahn in Wien 
tung von vier angefeben auf dem Perron des Bahnhofes von drei een 
eingetroffen und wur & der vielbekannte Herr v. Konſtantinowitſch befand, 
Serben, unter * ae rüßt. Kaum batte der Zug gehalten, als auch ſchon 
und von ſeiner Mutte ſchoͤne, etwa 35 Jahr alte Frau, in das Kupé des Wa; 
die Mutter, eine 7 ftigen Furſten von Serbien umarmte. Der kleine Thron ⸗ 
ens eilte und den ar elegant ausſehender Knabe mit ſchonen Augen und 
olger ift ein jede bi Geſichtszügen von gutmüthigem Ausdrucke. 

R en Correſpondance du Nord⸗Eſt“ wird aus Belgrad 


Der 5 A n | fich bei ihm erkundigt und daß, als er ihm einmal ein Buch über Chemie zum 
tel : „Durch unwiderle liche Beweiſe überführt, haben die Einbinden gegeben, er daffelbe einige Wochen behalten und daß, als er es end⸗ 
De Attentats von Sontichider endlich Geſtändniſſe gemacht. lich abgegeben, gerade die Stelle, welche über Arſenit handelt, auffallend zer⸗ 


daß daſſelbe durch Unvorſichtigkeit eniſtanden fei. 


leſen geweſen wäre. Nachdem hierauf noch der Apotheker Groſſe vernommen, 
ſowie die Ausſagen des Apothekers — 2 welcher nicht vorgeladen, ſondern 
nur kommiſſariſch vernommen iſt, verleſen worden, welche Beide nichts Be⸗ 
ſtimmtes bekunden konnten, wurde zur Beweisaufnahme in Betreff der bei 
Wittman vorgenommenen Hausſuchung übergegangen. 

Hierüber bekunden der Polizei⸗Inſpektor Eitelt, der Polizei⸗Kommiſſarius 
Grieger und der ehemalige Polizeiſergeant, jetzige 1 Schuſter über ⸗ 
einſtimmend, daß gleich nach dem Tode der vierten Ehefrau des Angeklagten 
fie zuſammen mit dem inzwiſchen verſtorbenen Polizeiſergeanten Lorenz in der 
Wohnung des Wittmann eine Reviſion abgehalten, bei der ſie eine hölzerne 
Kiſte gefunden, in welcher außer vielen Schriftſtücken und einer Brieftaſche 
eine weiße porzellanartige Maſſe geweſen wäre, die ſpäter als Arſenik erkannt 
wurde. Sie erkennen ſämmtlich, das ihnen vorgelegte Stück Arſenik, als das 
von ihnen damals gefundene mit voller Beſtimmtheit wieder. (Borf, flgt) 

— Den Bericht über die geſtrige Stadtverordneten ⸗ 
ſitzung werden wir morgen bringen. 

— Herr Stangen hat eine Geſellſchaftsreiſe von Breslau über Berlin 
und Hamburg nach Helgoland eingerichtet, welche Montag den 27. Juli früh 6 
fes 3 1 Wir verweiſen wegen des Uebrigen auf das heutige Inſerat die⸗ 
er Zeitung. 

— Das der Stadt Schrimm gehörige Rittergut Zbrudzewo mit einem 
Areal von 2983 Morgen zum Theil ſehr leichten Bodens hat im Wege der 
2 — Licitation Frau v. Skrzydlewska auf Mechlin für 70,150 Thlr. 
erſtanden. 

r. Wollſtein, 24. Juni. [Feuer.] Wiederum habe ich leider über 
eine Feuersbrunſt in hieſiger Nähe zu berichten. Geſtern früh zwiſchen ſieben 
und acht Uhr brach nämlich auf dem Gehöfte des Eigenthümers und Tiſchler⸗ 
meiſters Auguſt Fengler in Zodyn Feuer aus, wobei das Wohnhaus, zwei 
Stallungen und eine Scheune total eingeäſchert wurden. Bei der jetzt herr⸗ 
ſchenden Dürre griff das Feuer ſo ſchnell um ſich, daß F. und zwar mit Davon⸗ 


tragung von bedeutenden Brandwundeu nur vermochte ſein und ſeiner Kinder 


Leben zu retten. Alle ſeine Habſeligkeiten, darunter ein bedeutender Vorrath 


von Brettern, wurden ein Raub des Feuers. F. war mit ſeinen Mobilien nicht 


verſichert und der ſonſt ſo wohlhabende und fleißige Mann wird daher von nun 
ab, wenn nicht mildthätige Menſchen ihm auf irgend eine Weiſe ihre Unter 
ſtützung zuwenden, mit Kummer und Sorge zu kämpfen haben. Ueber die 
Enkſtehungsweiſe des Feuers iſt man noch nicht im Klaren, jedoch vermuthet 


Literariſches. 
Die beiden letzten Nummern von Weſtermann's „Illuſtrirten 


Deutſchen Monatsheften“ (Poſen bei Ernſt Rehfeld) find reich an unter⸗ 


haltenden und wiſſenſchaftlich anregenden Beiträgen. Zu erſteren darf man 


namentlich die beiden großen Erzählungen „Untreu aus Mitleid“ von Julius 
Groſſe und „In der Fremde“ von Adolf Glaſer zählen, die ſich zu ſteigen⸗ 
der Spannung weiter entwickeln. 
ſiſcher Frauencharaktere aus der Nevolutionszeit, welche 
ſchrieben hat. Die Porträts dazu zeichnen ſich durch beſonders ſorgfältige Wahl 
der Originale und gelungene Ausführung aus. f 


Sehr anziehend iſt die Schilderung franzö⸗ 
Profeſſor Henke ge⸗ 
Auch der illuſtrirte Aufjag 
„An der Grenze Aegyptens“ von A. Dulk, und die Mittheilungen des berühm⸗ 
ken ungariſchen Reiſenden Vämbery „Ueber Speiſen und Getranke im Orient“ 
leſen ſich ſehr gut und geben intereſſante Aufſchlüſſe. G. F. Daumer giebt 
anziehende und ſinnvolle Betrachtungen „Ueber Leben und Geiſt der Pflanzen⸗ 
welt;“ F. von Hohenhauſen ſchildert ein Liebespaar aus der Zeit der fran ⸗ 
zöſiſchen Salons im vorigen Jahrhundert. Kleinere Beiträge von Karl Ruß, 
Auguſt Vogel, W. Hoffner; eine Biographie Voltas, deren Verfaſſer 
nicht genannt iſt; literariſche und andere Notizen vervollſtändigen die beiden 


Hefte. 

Landwirthſchaſtliches. 
Poſen, 25. Juni. Verſammlung des land wirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins des Kreiſes Poſen. Die Verhandlung 
wurde vom Vorſitzenden Hrn. Hoffmeyer mit einigen geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen eröffnet: dem Verein iſt wie den übrigen dem 
Poſener Hauptverein angeſchloſſenen landwirthſchaftlichen Vereinen 
Portofreiheit bewilligt. Se. Excell. der Herr Oberpräſident v. Horn 
hat dem Verein a. zur Förderung landwirthſchaftlicher Zwecke 45 
Thlr., b. zur Prämiirung bäuerlicher Mutterſtuten abermals 20 
Thlr. überwieſen. — Das große Werk von Meitzen: Der Boden 
und die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe des preußiſchen Staats 
nach dem Gebietsumfange von 1866, deſſen I. Band vorgelegt 
wurde, iſt von der Regierung dringend empfohlen; es wurde be⸗ 
ſchloſſen, ein Exepl. auf Vereinskoſten anzuſchaffen. — Die diesjähri⸗ 
gen Erdruſchtabellen ſollen durch eine Kommiſſion angefertigt wer⸗ 
den, in welche die Mitglieder: Oberſt v. Stern, Friedrich und 
Meißner gewählt wurden. 

„Nach Erledigung dieſer Angelegenheiten ſprach Regierungsrath 
Schück über zweckmäßige Einrichtung von Ackerbauſchulen x, 
Dieſer eingehende Vorkrag kann hier nur dürftig ſkizzirt werden. 
Der Redner begann damit, die Zwecke und Aufgaben verſchiedener 
landwirthſchaftl. Lehranſtalten zu definiren, er unterſchied Akade⸗ 
mien, Ackerbauſchulen und Fortbildungsanſtalten, indem er die er⸗ 
ſteren, welche für unſere Provinz noch nicht Bedürfniß ſeien, nur 
kurz berührte. Länger verweilte Redner bei den Ackerbauſchulen. 
Die Provinz hat ſolcher hauptſächlich zur Ausbildung von Vögten 
beſtimmten Anſtalten bis jetzt drei: in Wtelno unter Leitung des 
Rittergutsbeſ. Beck, und in Chroſtowo bei Uſcz unter Leitung des 


Herrn Arndt mit je ſechs Zöglingen, in Wielowies, Reg⸗Bez. Poſen, 
welche mit dem 1. Juli nach Polskawies bei Pudewitz verlegt wird, 


mit zwölf Zöglingen. Die Anſtalten beſchränken ſich bisher auf die 
praktiſche Ausbildung der Zöglinge. Redner wünſcht Erweiterung 
des thoteliſchen Unterrichts, für den beſonders die Winterszeit nütz⸗ 
lich zu verwenden ſei. 

Um die Anſtalten zu erweitern, würde es zweckmäßig ſein, mit 
den Freiſtellen ein Penſtonat zu verbinden, ähnlich wie in Weſtfa⸗ 
len, wo die Zahl der Penſionäre die der Freiſchüler erheblich über⸗ 
fteige. Es ſei ſodann ein zweijähriger Kurſus einzurichten, öffent⸗ 
liche Prüfungen; die Ertheilung von Entlaſſungs⸗Atteſten würde 
von großem Nutzen ſein. f 

Wichtiger noch als dieſe ſeien für die Provinz die Fortbil⸗ 
dungs⸗Anſtalten zur Hebung des Bauernſtandes, zumal bei 
dem Haft vollſtändigen Mangel der Betheiligung des Bauernſtandes 
am landwirthſch. Vereinsweſen. Die landwirthſch. Kreisvereine 
hätten Schritte zu thun für die Bildung von Bauer⸗Vereinen, von 
welchen eine günſtige Rückwirkung auf die Fortbildungs⸗Anſtalten 
zu erwarten iſt. it Sektionen in kleinen Städten ſei dafür der 
Anfang zu machen. Die Sonntagsſchule ſei für konfirmirte junge 
Leute zunächſt des Bauernſtandes. Dem geſammten Unterricht, 
der ſich auf die Elementar⸗Wiſſenſchaften zu beſchränken habe, ſeien 
überall landwirthſchaftliche Verhältniſſe zu Grunde zu legen, na 
mentlich dem Rechnen. 

Für die elementare Unterweiſung in der Landwirthſchaft ſei 
ein Leitfaden (etwa Pinckert's populäre Schrift) zu Grunde zu legen. 
Mit einem ſolchen Buche in der Hand könnten Geiſtliche und Leh⸗ 
rer den Unterricht übernehmen, wo es an geeigneten praktiſchen 
Landwirthen fehle. Aus ſolchen richtig geleiteten Sonntagsſchulen 
würde geeignetes Material für den Bauer ſtand, namentlich aber 
auch für höhere landwirthſchaftliche Bildungsanſtalten gewonnen 
werden. Es empfehle ſich auch hier, den Schülern beim Abgange 


Zeugniſſe zu geben, 


Die Verſammlung ift mit dem Inhalt des Vortrags einver⸗ 
ſtanden; es wird die Stadt Schwerſenz als der Ort ins Auge gefaßt, 
wo zuerſt eine Sonntagsſchule nach den vorgetragenen Grundſätzen 
zu errichten wäre. Zur Förderung der Angelegenheit wird eine Kom⸗ 
miſſion gewählt, beſtehend aus den Herren: Reg.⸗R. Schück, Hoff 
meher⸗Schwerſenz, Kärnbach (Kiein), Friedrich (Zalafewo). Um 
dieter Kommiſſion ihre Arbeit zu erleichtern, ſoll die nächſte Ver⸗ 
ſammlung des Vereins am 8. September in Schwerſenz ſtattfin⸗ 
den, woſelbſt die Kommiſſion ihre ſpeciellen Vorſchläge machen wird. 

Rückſichtlich der Ackerbauſchulen bemerkt Dr. Jochmus noch. 
Er ſchlieze ſich dem Verlangen des Ref. nach erweiterter theoreti⸗ 
ſcher Ausbildung der Zöglinge der Ackerbauſchulen vollkommen an, 
aber damit vertrage ſich nicht, daß dieſe Zöglinge zu bloßen Knechts⸗ 
arbeiten verwendet würden. Anderenfalls jedoch falle bei der bis⸗ 
herigen Dotirung der Anſtalten für deren Inhaber jeder materielle 
Nutzen fort, Opfer können ihnen nicht zugemuthet werden. Wenn 
die Mittel, welche der Staat für dieſe Zwecke hergiebt, koneentrirt 
und ſtatt der drei Anſtalten, welche unſere Provinz befigt, eine 
geſchaffen würde, jo wäre eine theoretiſche Ausbildung der Zöglinge 
ermöglicht, indem der Unternehmer alsdann in der Lage wäre, ſich 
einen oder zwei ſachgebildete Lehrer zur Seite zu ſtellen. Selbſt⸗ 
verſtändlich dürfe die Anſtalt dann nur dem Beſitzer eines Gutes 
anvertraut werden, das umfangreich genug ſei, den Sei 
jeder Zeit ſolche Arbeiten zu bieten, die ſie mit dem Geſinde nicht 
auf dieſelbe Stufe ſtellen. Herr Reg.⸗R. Schück iſt auch dieſer Mei⸗ 
nung und glaubt, daß es, ſelbſt wenn die beiden Anſtalten im De⸗ 
partement Bromberg beſtehen blieben, der Regierung bei ihrer Be⸗ 
reitwilligkeit, die Landwirthſchaft zu fördern, möglich werden würde, 
eine größere Anſtalt im Dep. Poſen, event. in Polskawies, zu ſub⸗ 


4 


den Herrn Erzbiſchof gerichtet werden ſollte. Da letzterer Verein die 
Betheiligung an der Petition abgelehnt, jo iſt bis jetzt auch ſeitens 
des deutſchen Vereins ein weiterer Schritt nicht geſchehen. Doch 
iſt die Sache wichtig genug, weiter verfolgt zu werden. Eine Zahl 
katholiſcher Feſte fällt mitten in die ſommerliche Arbeit. In ein⸗ 
zelnen Gegenden kommen zu den allgemeinen noch Parochialfeſte. 
Ein aus der Gegend von win eingegangenes Schreiben, welches 
mitgetheilt wurde, konſtatirt, daß die Woche vom 10—16 Auguſt, 
in welche der h. Laurentius und ein Marientag, außerdem 2 Markt⸗ 
tage fallen, für die Feldarbeiten größtentheils verloren gehe. 

Es müſſe dahin gewirkt werden, daß wenigſtens alle Sommer⸗ 
feſte auf die Sonntage gelegt, und Feſte, die mit dem Sonntag zu⸗ 
ſammentreffen, nicht in die Woche verlegt werden. Einer Motivi⸗ 
rung bedürfe das Verlangen gar nicht mehr, nachdem ihm in Schle⸗ 
ſien, Weſtpreußen und andern Provinzen Rechnung getragen ſei. 
Die oberſte kirchliche Inſtanz der Provinz ſei zur Vornahme der 
Maßregel berechtigt. 

Es wurde von mehreren Seiten für wünſchenswerth erklärt, 
daß auch der Buß⸗ und Bettag, der in den neuen Provinzen auf 
verſchiedene Zeiten falle, bei der nothwendig herzuſtellenden Gleich⸗ 
mäßigkeit für alle Landestheile, auf den Allerheiligentag verlegt 
werde. Der Verein beſchloß auf Antrag des Referenten, daß eine 
Reſolution in dieſem Sinne abgefaßt, an den Provinzial-Landtag 
gerichtet und die andern Kreisvereine zum Beitritt aufgefordert 
werden ſollen. 

Schließlich brachte Dr. Jochmus noch die Einrichtung eines 
Hopfenmarktes in der Stadt Poſen zur Sprache. Der Gedanke 


fand allgemeine Zuſtimmung, der Hopfenbau dehnt ſich bereits 
durch mehrere Kreiſe des Departements aus; auch im Schrodaer 


Kreiſe wird bereits eine namhafte Quantität gebaut. Die Stadt 


Pachter Tappenbeck aus Grobia, die Kaufleute Strempel, Petſch und 
Syhre aus Leipzig, Aufrecht, Maſch und Geuß aus Berlin, 50 aus 
Köln, Tauber aus Breslau, Aſſek.⸗Inſpektor Ruhbaum a. Magdeburg. 

HOTEL DE PARIS. Die Kaufleute Wollmann a. Borek und Werner und Ober- 
San en cn 125 en die Gutsbeſitzer Skoraſzewskt und 
Frau aus Wyſoka, Okulicz aus Lubiatowko, die Gu i 
aus Golembowo, Baypdersti aus Jezewo. e 

SCHWARZER ADLER. Rentier Froſt aus Grätz, Probſt Sajdak aus Mon- 
dry, Eigenthümer Bauer und Frau aus Neuftadt, Kaufmann Selten⸗ 
ſziech aus Berlin, Gutsbeſitzer v. Kanjewski aus Lubowiczki. 

STERN Ss HOTEL DE L’EUROPE. Die Rittergutsbeſitzer v. Sigewig u. Jam. 
aus Weſtpreußen, v. Pongorska und Tochter aus Kurntowice, Graf 
Skorzewski aus e Hauptmann Baron v. Wolff aus Poſen. 

BERNSTEIN’S HOTEL. Die Kaufleute J. und H. Rothmann aus Wongrowitz, 
1796 — 9 Miaskowski und Bürger Bedna⸗ 
rowicz aus Wreſchen, die Beamten Konty aus Sta 
ans robuntk Ma? y Stargard und Pauerow 

ZOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer v. Zakrzewski aus Polen, A 
Gurzno, Kanzleidirektor Grundmann — Liſſa, a Salat 
aus Berlin, Cohn aus Wohlau, Brauerei⸗Inſpektor Koch u. Sohn aus 


Lenczyn. 

TILSNER’8 HOTEL GARNI. Die Kaufleute Schöps aus Breslau, Mummerl 
aus Köln, Roſendorff aus Wronke, Quaas aus Waldheim, Römer aus 
ene — be Arzt Dr. Kuntze und Apotheker Selle 
aus Koſten, Maurermeiſter Engmann aus Wollin, Fra 8 
Gladiſch aus Breslau. n 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſizer Graf Czarneckt aus 
Goleſewko, v. Delhaes aus Czempin, Nonoel aus Wierzeja, Schmädede 
und Frau aus Brzozoſtek, Laube und Frau aus Trzebislawki, v. Willich 
aus Gorzyn, Rohrmann aus Pogorzella, v. Pradzynski aus Laskowo, 
1 de Zune 5 1 aus Breslau, Leupold aus Reichen⸗ 

runn, eld aus Leipzig, ielowski und Poſt 
pr g, Kadz Poſthalter Senftleben 

KEILER’$S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Farbi 
England, König, Guttmann, Ledermann und Frau Berben Fig Tr 
Erdreich aus Meißen, Roch aus Kollo, Aftel und Frau Walter aus Bres- 
lau, Baruch aus Stuttgart, Gutsbeſitzer Hurey aus Biskupice. 


ventioniren. Derſelbe formulirte folgenden Antrag an den landw. figer Hure 
Hauptverein. Poſen empfiehlt ſich als Mittelpunkt der Provinz und im Beſitze ni neee dee aD See ee er Egger u. 
der beſten Verbindungen als Hopfenmarkt neben Neutomysl. Die HOTEL Du NORD, Rittergutsbefiger v. Kurnatowslt aus Pazorowo, Gutebe⸗ 


Der landw. Hauptverein wird erſucht, ſich beim kgl. Oberprä⸗ 
idium dahin zu verwenden, daß im Reg. Bez. Poſen eine mit voll⸗ 
tändigem theoretiſchen Lehrkurſus ausgerüſtete landw. Mittelſchule 
(Ackerbauſchule) für die Söhne von Ackerbürgern, bäuerlichen und 
Vorwerksbeſitzern hergeſtellt reſp. die beſtehende Ackerbauſchule zu 
Polskawies unter Zulaſſung von 20 —30 Penſionären und unter 
Bewilligung angemeſſener Staatszuſchüſſe demgemäß erweitert werde. 

Der Antrag wurde ohne Widerſpruch genehmigt. a 

Hierauf ſprach der Vorſitzende über die auf das Feuerverſiche⸗ 
rungsweſen bezüglichen Anträge des Bromberger Central⸗Vereins. 
Die Reſultate der Berathung, welche zur Mittheilung zu umfang⸗ 
reich find, werden dem Hauptverein übergeben werden. Den mei⸗ 
ſten Anträgen des Br. C.⸗V. wurde zugeſtimmt. 

Ueber den letzten Gegenſtand der Tages⸗Ordnung, die Verle⸗ 
ung katholiſcher Feiertage auf die nächſten Sonntage, ſprach Dr. 

ochmus. Der Wunſch nach Verringerung der Zahl der katholiſchen 

Feiertage ſei zumal unter den Landwirthen, ein allgemeiner. Aus⸗ 
druck hat demſelben vor Kurzem der neue landwirthſchaftliche Ver⸗ 
ein der Kreiſe Wreſchen und Schroda gegeben. Derſelbe wandte ſich an 
den poln. Verein der Kreiſe Wreſchen⸗Schroda⸗Gneſen, ihn zum An⸗ 
ſchluß an eine Petition auffordernd, welche in dieſer Angelegenheit an 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Mit höherer Genehmigung ſoll denjenigen 
Steinkohlenverſendern und Empfängern, welche 
die Anſammlung von Winter -Vorräthen ſchon 
während der Sommer Monate, und zwar vom 
1. Juli bis ult, September c., bewirken, ein 
mehrmonatlicher Frachtkredit bewilligt werden. 


Die von uns feſtgeſetzten näheren Bedingungen verfteigert werden. 


Verſammlung beſchloß einftimmig, daß der Herr Oberpräfident um 
ſeine Vermittelung für die Errichtung eines Hopfenmarktes am hie⸗ 
ſigen Orte erſucht werden ſolle. 


CCC 
!!! Eingeſandt! Staats- und Eiſenbahnpapierel!! „ 


5 N Wer ſich vor Verluſten ſchützen will, dem empfehlen wir die fo eben 1 
n dr 8 


itter Auflage ganz umgearbeitete und vervollſtändigte Auflage von 

FDreßlers Kurs-Erklärungen ſämmtlicher Staats und 
4 Eiſenbahnpapiere, 12½ Sgr. (Verlag von Henri Sauvage, 9 
Poſen bei Ernst Rehfeld, Wilhelmsplatz 1.) ® 
4 Dieſe längſt erwartete Arbeit enthält eine genaue Beſchreibung der Si⸗ 85 

tuation ſämmtlicher Staats- und Eiſenbahn⸗Papiere. Uebereilungen & 
4 bei 9 1 und Verkäufen bei aufgeregten Zeiten find hierdurch nicht mehr © 

möglich. M. 
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Angekommene Fremde 


vom 25. Juni. 


kgl. Kammerherr und Mitglied des Herrenbaufes v. Elsner aus Pil⸗ 
gramsdorf, Rittergutsbeſitzer v. Kierski aus Poln.Brieſen, Domänen⸗ 


Juſerale und Pörſen⸗Nachrichlen. 


‘ * 
Verſteigerung in Borek. 
Am 3. Juli e., von 8 Uhr früh ab, wird 
vor dem Rathhaufe in Borek lebendes und todtes 
Inventar, als: Pferde, Schafe, darum.“ circa 
100 für den Fleiſcher geeignete Schöpſe, ſo wie 
anderes verſchiedenes Wirthſchafts⸗ und Haus: 
geräthe, nach einer 12jährigen Pacht, öffentlich 


5 bis 6000 Thlr. find gegen hypothe⸗ 
kariſche Sicherheit zu verleihen. Darlehnsſucher 
wollen ſich gefl. ſchriftlich melden sub A. 2. 
in der Expedition der Poſener Zeitung. 


geſucht, ausgehend mit der Taxe. Das 


Nähere auf gefällige Offerten sub C. . in Ikonen laut 


können im Bureau unferes Ober⸗Güterverwal⸗ 

ters eingeſehen, auch von dort auf portofreie 

Anträge abſchriftlich bezogen werden. 
Breslau, den 17. Juni 1868. 


Königliche Direktion 


Brauerei-Berfauf. 

Die in der Kreisſtadt, Bahnſtation Koſten be 
legene, einzige Brauerei, die nach der neueſten 
Art eingerichtet iſt, nebſt Wohnhaus und Gar⸗ 


Poſen, Hotel de Paris. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESD E. Kgl Kammerherr v. Morawski aus Lubonia, 


Forſt Buszewo bei Samter 
verkauft durch den Förſter Dach von 
in der Epe e heute ab Kiefern-Klobenholz zu 

Hypothekariſch werden 3000 Thlr. auff 4 Thalern, 5 
ein Gut van einem pünktlichen Binfenzahler| Bretter in verſchiedenen Dimen⸗ 


h Arts. . Auf dem Dominio Wronczyn bei Pudewi 
Schwäche, Frauenkrankheiten jeder Art, Weiß. ſteht der Vollbluthengſt Bird Hau Kae 
fluß, Syphilis, auch ganz veraltete Fälle, heilt 5½ Zoll groß, gezogen von Mr, Jos. Cook- 
beſtimmt der hombopathiſche Spectalarztſson in England vom Birdcatscher a. d. Te- 
Eiersdorff, Kochſtr. Nr. 46. II. Berlin, |statrix v. Touchstone a. d. J. Worry v. Emi- 


figer v. Slawoſzewski aus Uſtaſzewo, Generalbevollm. v. Starzynski 
aus Siedlec. 
BAZAR. Die a Brzeski aus Cieslin, E. Stablewski aus Wilkowo, 
Radonska aus Ninino, Baranowska aus Marſzewo, die Kommendare 
K. Bartſch aus Ruchoein und Guſtowski aus Kopanin. 
| ORHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Szoldrski aus 
Deutſch⸗ Poppen, v. Wilkonska aus Mörka, Apotheker Stuhr und Pr. 
Lieut. Kruge aus Breslau, Kaufmann Hertz aus Krefeld. 


| Telegramm. 


Worms, 25 Juni, Morgens. Die geſtrige Vorfeier in 
1 
Feſthalle jur 3000 Theiluehmer, es Fersch a: . — 
92 er Begrüßungsredner Keim (Worms) ſagte: Der Sinn des 
Denkmals ſei, daß Jeder frei nach feiner Ueberzeugung leben könne. 
Schlottmann ſprach Namens der Halleuſer, Schenkel Namens der 
2 Waben 1 — der ante er . Der Kö- 
nig von Würtemberg iſt ſoeben, der ſche Miniſter v. i 
hen Nachmittag eingetroffen. fi zern 


Im Dom. Zydowo bei Rokietnica 
werde ich im Wege der öffentlichen Licita⸗ 
tion, gegen baare Zahlung, mein ganzes 
5 1000 eg und na⸗ 
men afe, 40 Ochſen, 22 
Kühe, 1 Bullen und 24 Pferde, alle 
Wirthſchaftsgeräthſchaften und 2 
Dreſchmaſchinen am 2. und 3. Juli 
d. J. verkaufen. Die Pferde werden zu⸗ 
letzt verkauft. Kaufluſtige lade ich hier⸗ 
durch beſtens ein. D he 


auch werden trockene 


Taxe verkauft. 


1 Napspläne, 


der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. f tenland, iſt Familien- Verhältniſſe halber bei bil.Jvon 8—Y,12 und von 3 — % Uhr. Auch brief. lius a. d. Worry v. Woful, Geſt. Buch Band 

— — ligen Anzahlungs Bedingungen zu verkaufen Ze. Ae aus Budſtädt verſen VIII. S. 414. Allgem. Geſt.⸗Buch Bd. IV, Sackdrilli 
Bekanntmachung. Näheres zu erfragen bei der vermittweten|det feine bei Gicht und Rheumatismus ſich S. 13, zum Verkauf. 7 iche, 

Während des am 30. Juni und refp. 1. Juli c Schmied Hoffmann in Koſten, Bofener|mit außerordentlichem Erfolge bewährte Efjenz| Bird in Haud iſt in Schleſten durch feine vor.] Getreideſäcke, 
auf dem Kanonenplaze Rattfindenden Pferde. Vorſtadt. per Adreſſe . A. poste rest. fr. Gr. Glogau. Izuͤgliche Nachzucht bekannt. Mehlſäcke 
und Viehmarkts iſt das Anbinden von Pferden E SET TT r gie En Fer 2 oh . 
und anderem Vieh an die Bäume, welche den Vollblut⸗ Marquiſen-Hrillich. 
5 les en, e an sn Mauern, ! a 1 u g. 7 LET Tagen 

aketen un une der e ir 7 — 

aranftofenden fistali I I Shorthorn⸗Bullen i Sommer- Pferdedecken, 


ſchen Gebäude nicht geſtattet und wird inhibirt 
Poſen, den 22. Juni 1868. 


Der Magiſtrat. 


100 Thaler Belohnung. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntma⸗ 
chung vom 21. Juni bringe ich hierdurch zur 
Kenntniß, daß die Königliche Regierung, Ab⸗ 
theilung des Innern zu Poſen, die Summe von 


werden. 


) Au 


währ 


Station der Eiſenbahn von Kreienſen nach Altenbeken. 

J) Die Driburger Quellen gehören bekanntlich zu den an Kohlenſaure, Eiſen und Man⸗ 
Igan reichſten ihrer Art. Die Erwärmung in den Wannen in 5 bis 6 Minuten durch Dämpfe 
mit W ee Wee Verluſte. 


— 
3) Schwefelſchlammbaͤder. 


amkeit in Nieren- und Blaſenkrankheiten be⸗ 


welche direkt aus England, 
aus den berühmteſten Heer⸗ 


er dieſem eiſenhaltigen Heilapparate Herſterbrunnen — höchſt milde, auf⸗ J 
löfende Quelle, überall angezeigt, wo die "le Driburger zu erregend 95 überdies wie den angekommen, ſtehen Im 


die verwandte Wildunger, durch ſpezifiſche Wirk 


Hötel Bazar zum Verkauf. 
Nr. 1. First Attempt. Zabr 7 Vio- 


Chabracken ıc. 
Poſen, Markt Nr. 63. 


Robert Schmidt. 


Patent⸗Korſets 


in grau, roth und weiß, gut ſitzend und ſauber 


nate. Von Mountain Chif und der Miss] gearbeitet, a Stück 25 Sgr., empfiehlt 


Cattley. J oseph Basch, 


R 2 
Avenspur. 2 Jahre. Von Earl Markt 48. 


of Carliste und der Florence, 
Sigglesthome Windsor. 

Türkiſche Bade⸗Handtücher, 
„ Frottir⸗Tücher, 


2 Jahr 10 Monat. Von Master Rem- 
brant und der Wiaudsor. 

„ Bade⸗Laken 
empfiehlt 


Nr. 7. Rustic. ahr 2 Monat. V. Prince 
Robert Schmidt 


4) Molken. 
Diauer der Saiſon vom 15. Mai bis 15. September. Brunnenarzt ſeit 39 Jahren Me⸗ 
re Brück, außer der Saiſon zu Osnabrück. Näheres in deſſen d Baldeslogiſchen Nr. 4. 


Wohnungs. und Brunnenbeſtellungen beſorgt der Adminiſtrator Vollmer zu Driburg. 9 6 
Die Mitglieder des 125 


Skerbekaſſen-Renlen⸗ Vereins 
für die Provinz Poſen 


werden hiermit nach 8. 24. des Statuts zu 


zwei General⸗Verſammlungen 


100 Thlr. Demjenigen zugeſichert hat, welcher 
den oder die Thäter des in der Zeit vom 16. bis 
17. Juni d. J. im Strykowoer Walde verübten 
Raubmordes derart zur Anzeige bringt, daß ſeine 
oder ihre Beſtrafung gerichtlich erfolgen kann. 
Dieſe Prämie kann unter Umftänden bis zum 
Betrage von 200 Thlr. erhöht werden. 
Poſen, den 24. Juni 1868. 


Der Staatsanwalt. 
Schmieden. 


Aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Dekan 
Twardowsti werde ich in Gozdowo auf 
der Probſtei am Freitag 


of Waterlov und der Graceful. 


Nr. I. Garibaldi. 11 Monat. Von Prince 


of Waterlov und der Graceful. 


Nr. 13. Oxford. 2 Jahr. Von Beau of Ox- 


den 3. Juli e., auf Fr ford und der Duchess N 
N . eitag, den 26. Juni 1868, er Duchess Nanny, aus der 
N 10 Uhr ab, und Sonnabend, den 27. Juni 1868, x 3 ae om of Northumberland. 

Asche Abends 7 Uhr im Odeum (Lumberts Salon) Bäckerstraße Nr. 13 eingeladen Nee (vorm. Antan Schmidt 
Silberzeug, agesordnung für den 26. Juni: Von Killerby Monk und der Genoa, N mi ), 
one 3 Fe rg er — — für die Jahre 1866 und 1867, Nr. 16. Marquis. Jahr 8 Monat. Von ofen, Markt 63. 

erät ngelegenheiten, ed de i e er 
ee 3) Wag des Nendanten, e 55 ee. 15 Ri e d Berliner Yas 
4) Wahl von Direktoren und deren Stellvertreter. aeg Park. e zen ſig dur Pauer⸗ 


haftigteit, Schönheit und 
Original-Pedigrees werden bei goldet geſchmackvolle, reich ver⸗ 
dem Kauf eingehändigt goldete Dekoration auszeichnen, führe in 
a lit gt. größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 
engliſche große Heerd⸗ Dieſelben empfehlen ſich dadurch, daß ſie im 


Buch mit Abſtammungs Registern Liegt i Berhältniß zu Holzſargen billiger und di 
Bazar zur Anſicht. 95 Registern liegt im ſentſchleden vorzuziehen ſind. 252 


Sechsmonatlicher Kredit. G. Höven, 
(Beilage.) 


meiſtbietend verkaufen. 
Genge, Leſtaments- Eetutor. 


eſſauralions-Heſchäll 


mit Billard iſt fofort oder 1. Oktober e. zu ver 
kaufen. Das Nähere bei 
edrich, Markt Nr. 8. 


Tagesordnung für den 27. Junk: 
6 Juni: 
En e des neuen Statuts. 
N Wi die Durchberathung des ganzen Statuts an dieſem Tage nicht zu ermöglichen ſein, 
ußberatbung Montag den 29. Juni, Abends? Uhr, i 
. 5 37 Uhr, 8 ö 
ee — 8 Uhr 3 demſelben Lokale ftatt 


Das D 


ireftorium. 


146. Freitag, Beilage zur Poſener Zeitung. 26. Juni 1868. 


f. Sättel und Aeitzenge, . Au Am 8. Juli c. Ziehung der 1. Klaſſe der 
abraten. Aeit⸗ und Jahr- MATICGO 2 IN J EGTION 5 Königl. Preuß. Staatslotterie, 
VON GRIMAULT & Ce AporHERER IN PARIS en 


peitfdien, Sporen 9 Geb iffe und die vortheilhafteſte und befte aller Lotterien. 


feiabitael. ferner Hand- und Hierzu verkaufe und verſende Looſe 
8 bar f Aus den Blättern der Matico- Pflanze bereitet, dient die Matico⸗Injektion als ſicheres Ya 4 N 


2 -  Woife- x . > 1/g 
Reiſekoffer, Damen-. Reiſe und raſches Heilmittel gegen Gonorrhoe. Ferner werden von demfelben Haufe gegen| 10 Tülr. 5 Thlr. 2 Tölt 15 Sgr. bro 1. Kl., | 
und Geldtaſchen. Neceſſaires e. dieſe Krankheit Gallert⸗Kapſeln unter dem Namen Capsules vegétales au Matico bereitet, [die folgenden Klaſſen nur die bekannten gewöhnlichen Kollekteurpreiſe, worauf bei anderweiten 
iehlt in rößter Auswahl welche neben dem Copaiva- Baljam die wirkſamen Beſtandtheile der Maticopflanze enthalten.] Anerbietungen beſonders zu achten bitte, Alles au gedruckten Antheilſcheinen in der 
empfi 9 2 Durch Vereinigung beider Subſtanzen werden nicht allein die Heilkräfte des Balſams erhöht, ſeit Jahren bekannten Art, gegen Poſtvorſchuß oder oſteinzahlung (letzteres bedeutend billiger), 
Au Ust Klug, ſondern auch das unangenehme Aufſtoßen und die Uebelkeiten, welche der Gebrauch des Copaiva⸗ Jeder geehrte Auftraggeber kann auf prompteſte Ausführung ſicher rechnen. 
8 


s nach ſich zieht, vermieden. 2 
eslauerſtraße 3. a Poſen bei Elsner, Apolheker. Stettin. G. A. Kaselow, 


2 NE eee Mittwochſtraße 11—12. 


NB. Es dürfte bereits hinlänglich bekannt ſein, daß die von mir überlaſſenen Looſe außer⸗ 


[ Medicinisch-diaetetische Präparate! 


= 8 üdli %otteri e irkli irn 
Maſchinen, Mühlen⸗ ==, - = 5 S. ordentlich glücklich ſpielen. In den letzten Lotterien fielen wirklich auf von mir überlaſſene Looſe 
5 beſonders jezt Er 2 f | - 1 15 D von 150,000 Thaler, 2 Mal 50,000 Thaler 11002 Mal 
Ringelwalzen a ee — | — aus 85 * 4 8 8 — 2 um . 3 CCC ˙ M we Tre 
2 { 9234| 2 In einer größeren Provinzialftadt wird für] Für mein Kolonſalwaaren - Geſchaft Ti ſch 
in anerkannter Qualität, — * | Malzextractfabrik, I. Diener, Stuttgart. | TE lein rufe et ge ein tuch dali 9 1 Konmis 1 
es v : 8 1 tiger Verkäufer, der deutſchen und polniſchen tailliſt). Antritt zum J. Juli e. 
Eiſenkonſtrultion . = 3 9 5 28 4 - — — zu 3 Br 7 8 < eng | 19 Salair zu enga] J. Curie. Schrimm. 
S en) s8i t 3 — Y 2 r ͤ ˙ 2 ER nn nn 
1 ieee Elsen, Schaake und Kue 88 8 8 | Lie bi S8 S | F „ | J. E. Hamburger, Ein unverheiratheter Gärtner mit 
ee A 2 del Felber S S „ er cn t Fer tete eine S 0 — Breite 2. guten Atteſten möge ſich melden 
iſendütten wer 1 22 35 rr 3 8 BER Vom 1. Juli d. J an wird bei beſcheldenen] D Marienb bei S 
2 — H BB: 82 Anſprüchen eine Erzieherin, evangeliſch, für e. arienberg bei Sten⸗ 
Gebr. . 382 I MAL / E X IRA 0 1 2 : er — as 55 5 12, 8 und 7 Jahren aufs ſchewo. 
e gute Scheiben büchſe nebſt Zus a 7 & Land geſucht die außer dem Elementarunterricht Beachtungswerth!t 
90957 250 verkaufen Berlinerſtr. 18. 5 3 LIEBIG N gar 8 e Muſik und in Handar-| Eine 5 mi Nahmafdınne) wird nach · 
2 8 2 55 f 8 2. 8 N : : ieſe * 
. ne . . 
J. Oschinsky N Geſundheits⸗ 2 U © Kinder und Reconvalescer { 55 | 88 8 unter A. 2. Enesen franto erbeten. Beſtellungen können in und außer dem Haufe 
ö m : Seifen find in Fl = 90 Aescenten. 5 85 23 ee fekte praktiſcher[ ausgeführt werden. 
S dar. a 100 | Beide Präparate in Flacons zu 8 Sgr. u. 12 Sgr. 8 rihſchafts⸗Inſpektor, unverheirathet. een, NN 
un niverſa . und ar — 2 1 Ne — militärfrei, findet dom 1. Juli c. ab dauernde Stellen⸗Geſuche. 


: in Poſen bei A. Wutke. al yoga n 
Seeker in Bempen ei mug „3 El Eisenhaltiges Malz-Extraet in Flacons zu. — 14 Sgr. 15 0 ee eee ne fi Sur, 5555 a 
: in bei II. Lew; 5 2 f N . l 46 7 H. eftill, ſuchen fofort Untert, Jab. der Kommif, 
r ß "Senn aeu en Un Be Roma 
Kritze; in Nawicz bei 2. ron | Gewöhnliche Malz-Chocolade pr. Pfd. zu . 1 Thlr. — heicalhet beider ahnuufher Detonom, under] Ein bewahrier Pädagoge muftalifh, wünfät 
Köfener Mutterlaugen⸗Badeſalz ee am J. Salt c. db 8 esſprachen mächtig, findet] Stellung als Hauslehrer oder an einem Inſti⸗ 
mit Isidor A pel Depot bei Apotheker H. Elsner in Posen Schaft 130 pts 150 Tol 5 r 
p g ; 5 Perſönliche Vorſtellung erforderlich. — — 


a Dom. Luboſin bei Pinne. Ein pratifder und tüchtiger Landwirih, 


Bergſtraße 7. — — — — - — 
5 — a : LAN S5 u I legt. „ militärfrei, a 

W d (( Malergehülfen, ur 17 wohl en mare er he 

um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, erkläre ich hiermit, daß ae für Landarbeiten finden dauernde Sean Sal und Nabe In Hoc dae 

von mir feit einer langen Reihe von Jahren gelieferte echte Kulm⸗ „ ABeſchäftigung bei J. Hidde. nge Sen nn 


bacher Bier nach wie vor für die Stadt und die e Säroda just fforiliust ei dauernde Anfelung dee in deen 


oder Rußland. 


Provinz Poſen einzig und allein an die Firma Sn. ae ene. ee Geddes 4, 2 
Ein Commis, 
Conrad Planck, Brauereibeſitzer. jeder beliebigen Bran 
Trichinenfreies Schweinefleiſch. Bad Keinerz. een e een 44 ro e m Onpfng dee were 
Medizinal- Afjefjor Herrn Rüffert microscopiſch unterſucht und nur|wwsee. Die Inſpektion. wen nach der Wilhelmsſtraße zu iſt ein Vortemon 


ſpektor, der deutſch und polniſch ſpricht, Sucht | Ritterſtraßen. Ecke Nr. 11 erbeten, der auch die 
M . Falk daſelbſt, Schloßſtraße Nr. A, abgebe. die Bofthalterei in Gneſen. 8 2 Güte haben wird, nähere Auskunft zn ertheilen. 
I a 30 8 en — 
= mit guten Empfehlungen und der dopp. ital, 
Gef. Adreſſen sub E. S. S. i. d. Exp. d. Bl. 
Das Depot der Reinerzer lauen Quelle iſt fur] Tüchtige Wirthſchafterinnen können no 5 . A. Unrunh, Breslauerſtr. Nr. 34. 
. An 0 MN 
gr. Ritterſtr. Ne. 7. parterre. naie verloren gegangen. Der Finder erhält bei N 


Culmbach, den 22. Juni 1868. 
Buchführung vertraut, wänſcht Engagement in 
Ein kleiner Pinſcher hat ſich bei mir einge 
Jedes von mir gekaufte Schwein wird vom hieſigen königlichen Poſen bei Herrn Apotheker Dr. aste - vortheilhaft plncirt merden durch Von der Ritterſtraße über den Wilhelmeplag 
dann zum Verkauf zertheilt und Wurſtwaaren daraus bereitet, wenn es Fr. Hechte u. Barſen Donnerſt. Ab. b. Kletſchof Ein deutſcher unverheiratheter Diener findet Ablieferung im Hauſe gr. Ritterſtr. 16. eine 


Ver ier indi ichinen- 5 \ h Treppe hoch, eine angemeſſene Belohnung. Ni 
nach Urtheil dieſes Herrn Sachverftändigen vollſtändig trichin FFV a eu 
frei ift. ichinenfreies Schwei reine Roggenkleie von vorzüglicher Qualitat“ Fouinko bei Poſen. 8 B. Dir verzeihn? Niemals ver⸗ 15 
JJ | Aimmer Sala 1a b 
„ſowie ſäm Uurſtw Zur Beſprechung in der Eiſenbahn-Angelegenheit Polen: W j | 

3211 ; 8 g . Näheres bei Herrn n ya ehen den woſen arſchau reſp. 6 

Ferner täglich friſch gehacktes Rindfleiſch N g 4 ee 2 £ eee 4. ee Ik zur . Sun . W ſämmt⸗ ll 
Waſſerſtraße Nr. 17. (im Hartwigihen Haufe). Ir Dam Speatundern d lle enen Schwerſenz ir aiaeniah 7 e 1 

r ve feder Hamburg u 7 zu entſpre ee e a finden rel Pil das General-Verſammlung auf Freitag den 26. d. Mts., Nach: ih 
Extrafahrt chend billigeren 115 E ER e ee He Aa mittags 6 Uhr, im hieſigen Natbhausfaale. I 
a: li d Hambur Emi en ſchen Un es gen Jahre ertheilte Vollmacht zurück und erfur hierdurch ergebenſt eingeladen. 7 1 

von Bredlan über Berlin un J Inhaber des 2. Stangenfäen Annoncen. Then unfere Herren Geicäftsfreunde, die gab Wir machen darauf aufmerkſam, daß das ſchließliche Gelingen dieſes Bahn. 


Bureaus zu B! — [lungen an unſere Fabrik direkt leiften zu wollen. | projek a iliaund ; Pan 
nad) elgoland und e giergelegenbeit nach Buenos Marcelin, 22. Jun 1808. eus relettes von der lebhaften Betpeiligung aller Jutereſſenten bedingt iſt, weshalb il 
« 7 


Paſſag Breiß 140 Thlr. intl. Be. 1 wir wohl auf eine recht zahlreiche Verſammlung rechnen dürfen. 
don aeg Hahn e Kere Mate e A. Kowalski & Comp. Schwwerſenz, den 23. Tun 1c. 1 
on 0 * töftig Näheres Sandftr. 8. bei Vogt. 2 — — — Das Komite I 
Abfahrt von Breslau: eite babe Rt 22. ift in der 1. Etage Am 3. Juli beginnt die erſte Klaſfe Bobke, Bürgermeister. A. RAP 8 5 RR: I 
. Breiteftra 22. b 90 . A. e, Stadtverordneten⸗Vorſteher. 9 

Am 27. Juli, früh 6 Uhr. ein Comtoir, das augenblidlic die Herren der Königl. Preußiſchen Hoffmeyer, Gutsbeſiger. 0 | 


l n 3 ferner in der 2. Etage 138. Staats⸗Lotterie. M. Wiener, Kaufmann und Stadtverordneter. Görlt, Stadtverordneter. 


m 29. Jult, früh 8 Uhr. 9 nebſt Zubehör und 1 2 B Place e£ K f Mi 38 8 d S 
nach London: seine große Wohnung 1 Hierzu verkauft und verſendet Looſe > zet, Kaufmann. ichaelis Badt, Kaufmann. M. Ba f 
Abfahrt E Waſfeleitung v. 1. Ottoder e. zu vermteten 1, „% „ „ Kaufmann und Stadtverordneter. Höfig, Maurermeiſter. M. Reith, 1 
Fahrpreiſe: Wilhelmsſtr. 2 Bart. ke Bin . verm.] 19 Thlr., 9¼ Thlr., 4%, Thlr. 2y Thi / Kaufmann und Stadtverordneter. 1 
d zurück:! Langeſtr. 7. find 3 und 4 Zimmer mit n e f e eee te. Vaudeville-Poſſe in: 8 Gib 0 
eil 2 She RL 18 Thlr., Balten und Bubehör vom 1. Dttober zu verm. aus feen. Sr, 10 cin ap mf een 5 aeg buche. SHINE dun fl Heal. Biel 
A N = lles auf gedruckten Antheilſcheinen,, 4 vor r wurde Freitag den 26. Juni: Pari 1 
N 4 5. 44 T0lr l. Al. 0 Thlr. Wohnungen gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung des Betra⸗ 4 1 . geb. 1 * Burleste Oper in 5 Akten ar — BN N 
. . „ * . 5 D ie € F 1 55 — Er — 
Programme à Sgr. 4 Pf. incl Portoſſind Wilhelmsſtraße Nr. 2, zu vermietben. ges die 55 Nr raftigen Tochter. 8 reitag den 26. d. wird in Lambert Garı 1 
find im Stangen ſchen Annoucen⸗Bürcau Große e e bee ad be Staats ⸗ Effekten⸗Handlung FPoſen, den 25. Juni 1868. 4 — —e > erg 0 
g g iſen und ein E r V. Giernat. ee ausgefuhrt von 10 
zu Breslau, Karlsſtr. 28., zu haben rem d von Michaeli ab zu vermiethen Sand. AX Me er der Kapelle des 37. Regiments. 1 
ie Billets müſſen bis 15. Jult ge⸗ fort und vo BFE 8 j — iR 
tau 2 23 Tann toftet jedes Biletſſtraße Ar 2- mer datt Gairge ff n Berlin, ere Ar. 5. FP 8 Uh r Entree 2½ Sgr., naß 
Einen Thaler mehr“. Ein möbl. 5 — — Ensree it zu Im Laufe der lezten Lotterien fielen in mein S ; Ci Sn oo m 
“ Sowohl die Eifenbahnbillets, als die Dampf-Iverm. Wo! ſagt die Eypedition. Dedit 100,000, 40,000, 20,000 u. 15,000 Thle.| - diſon⸗C Jealer. Volk 8 gar te U. ' 


ffffabriskarten gelten 4 Wochen zur Rüdtebt| "Hinter-Wildathor 9. it eine Stube zu verm Adr Unaſe . bis , verf. . Asen, Donne Juni: Pe 5 
an Bügen, Gchneüzug ausgenommen da.] Ein zweifenſtriges Zimmer am Markte, Tr. Pr. Looſe 0 ven 2 rſtag den 25. Juni: 1) Fortunios Freitag den 26. Juni 


Berlin, Gertraudenſtr. Nr. 4. Lied. Operette in 1 Akt von J. Offenbach 


Kanalliſte: Nicht gemeldet. Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 853 Br., do. Rentenbriefe 89 I Auguſt 173 bz. u. Gd., September 178 Br. 


der dieser Jug ſehr gut van denen zu brollen Inach vorn, iR fo. zu verm. Rab. Markt 54. Lotterieiooſes tir (Oiig.) J. Z lr, 5,2) Er if nicht eifersüchtig. Lufſſpiel in großes Konzert li 

ang ge St. Martin! d. eine möbl. Wohn. billig z. verm. Itir ,! 15f9.v.1.6.0zanski, Berl, Jann- Br. „ Alt von A. . 3) Die weiblichen See⸗] Entree | Sgr. 2 
ö uch e — 0 — r a f 
- mme. Stettin, den 25. Juni 1868, (Marcuse & Maas.) Gd., do. 5% Provinzial» Obligationen —, do. 5% Kreis- Obligationen Fa fl 

Körl en = Gelegra Not. v. 24 Not. v. 21. | do. 5% Obra- Meltorations- Obligationen —, polniſche Banknoten daz Gd. 

5 = Wolfts telegr. Burean.) Weizen, ftil. „ jRüböl, matt. Poſener öproc. Stadtobligationen z Br. | 

j a Burn, een 355 | 96 | Num dun. 98 | 9 [Umtliher Berl] Roggen (p. Sceſſel — 2000 Pld J. pr. Iumt 
ö f 43. [ondsbörſe: ſeſ, one 9 2 ndr il. 9 ½ 9% | 54, Arni: Jus 51, Jull- Aaguſt 514, Mannes eln, 
Roggen, ruhig. 531 54 Amerikaner 88 | 785 782 Septbr.-Oktbr. 79 79 [Spiritus, unverändert. 484, Herbſt 48. Auguſt⸗Septbr. —, Septbr. . il 

re REN FE 5433 ie 516 Staatsſchuldſch. 834 83 84 Roggen, ruhig. een Juni- Juli 5 180 Epiritus Ip. 100 Quart — 80000 it 8 ! 
Herbſl. 504 | Neue Poſener 40% Juni-Jullt 60 | HOFF Juli⸗Auguſt 18 18 11 Ip- es en 00 % Tralles] (mit Faß) pr. Juni ‚ 

en 8, r 18% I 81 Pfandbriefe. = ‚ 85 950 S ee Septhr.⸗Oktbr. . 18 18 , Juli 1715, Auguſt 178, Septbr. 17%, Oktbr. —, Novbr. —, N 
PER | 5 „Banknoten 831 83 83 eptbr. Oktbr. 53 535 — | 

1 17 1 7 uf, Pr-Anl, a 113 118F 113 —— MR [Brivatberigt.] Wetter: ſchwül. Roggen: ſchwach behauptet. 

öl, matt. 10 g 9 iii I Pörſe u Polen pr. Juni 54 bz. u. Br., Juni. Jul 53—53 bz. u. Gd, Juli-Auguft 517 Br. N) 

- ara; ans we 97 9 9 Aialiener 54 | 538 52 f 6 Auguſt⸗Septbr. —, Septbr.⸗Oktbr. 49— 454 bz u. Br. 
N 73 am 25. Juni 1868. Spiritus: feſter pr. Juni 17,4 Gd. Zuli 171 — / by u. St., ö 

| i 

— 


2 


| Produßten- Körfe. 


Berlin, 24. Juni. Wind: NW. Barometer: 281} Thermometer: 


6 


per dieſen Monat 44 Rt. Br., Juni⸗Juli 4 Br., 3 Gd., Juli⸗Auguſt 44 2 ½ 
bz. u. Gd. 1 Br., Septbr.⸗Oktbr. 43 bz. u. Gd, 34 Br. 
Petroleum raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß: loko 64 


Pfd. Brutto 102 Br., 100 Gd, pr. Juni⸗Juli 97 Br., 96 Gd., pr. Zuli-Auguft 
95 Br., 94 Gd. Hafer file. Rüböl Anfangs flauer, loko 21, pr. Oktober 
214. Spiritus feſt, zu 26% angeboten. Kaffee ruhig. Zink leblos. 
— Schwüles Wetter. 


früh 21. Witterung: luftig. Rt. Br., Septbr.⸗Oktbr., Oktbr.⸗Nopbr. und Novbr.⸗Dezbr. 7 Rt. 

| Anm heutigen Markte gab es gegenüber der anfänglich allgemeinen Beftig- (B. H. 8) Bremen, 24. Junl. Petroleum Standard white loko 53. 

| keit fo reichliches Angebot, beſonders für entfernte Sichten, daß dieſe im Werihe Stettin, 24. Juni. [Amtlicher Bericht.] Wetter: ſehr warm, London, 21. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde 
| nachgeben mußten und ſchließlich nicht einmal geftrigen Standpunkt behaupten leicht bewölkt. ＋ 28M. Barometer: 27. 11. Wind: ©. Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 8140, Gerſte 10, Hafer 


konnten, wahrend der laufende Termin einen etwas geſteigerten Werth mit 
beſſerem Erfolge vertheidigte. Waare mäßig umgeſetzt. Eigner guter Qua⸗ 


litaten halten auf hohe Preiſe. Gekündigt 4000 Ctr. Kündigungspreis 544 At. 


Roggenmehl ſtill. 1 
Weizen lofo fill. Nahe Termine feſt, entfernte Sichten vernachläſſigt. 
Hafer geht loko ganz ſchleppend und mußte eher billiger verkauft werden 
621 . ſtill und ohne Aenderung. Gekündigt 1200 Ctr. Kündigungspreis 
324 Rt. 
Rüböl in überaus ſchwachem Verkehr, wobei ſich die Preiſe nur müh ⸗ 


Weizen höher bezahlt, p 2125 Pfd. gelber inländ. 90— 100 Rt., bunter 
poln 89— 934 Kt., ungariſcher geringer 65—73 Rt. beſſere Sorten 74 80 Rt., 
feiner 81—87 Rt., 83. Böpfd. gelber pr. Juni 96 Gd, Juni⸗Juli 914, 924 bz., 
Juli-Auguſt 87/4, 88 bz., Septbr.⸗Oktbr. 79, 793, 79 bz., Br. u Gd. 

Roggen etwas höher, p. 2000 Pfd. loko lebhafter Umſatz 57 — 60 Rt., 
79.[Slpfd. 615 633 Rt., feiner 82.J83pfd. 65 Rt. bz., pr. Juni 58 — 6085 bz. 
u. Br., Juni⸗Juli 583, 59 bz., Juli⸗Auguſt 55— 553 — 56 bz., 554 Gd, 56 Br., 
Septbr.⸗Oktbr. 534 — 534, $ bz., Br. u. Gd. 

Gerſte und Hafer ohne Umſatz. Preiſe unverändert. 

Heutiger Landmarkt: 


22,590 Quarters. 

Geſchaft ſehr beſchränkt. In Weizen Detailgeſchäft zu letzten Montags ⸗ 
preiſen. Gerſte unverändert. Hafer ruhig. Leinöl loko Hull 313. — 
Wetter veränderlich, fruchtbar. 

Liverpool (via Haag), 24. Juni, Mittags. (Von Springmann 
& Comp.) Baumwolle: 7000 Ballen Umſatz. Anhaltend ruhig. 

Middl. Orleans 114, middl. amerikaniſche 114, fair Dhollerah 9, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 88, good middling Dhollerah 88, fair Bengal 8, alte 
Oomra 94, Pernam 11, Smyrna 9. 

Liverpool, 24. Juni. (Schlußbericht.) Baumwolle: 9000 Ballen 


ſelig behaupteten. 
Petroleum ſeſt. Weizen Roggen Gerſte afer Erbſen Umfag, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. i 
Spiritus wurde zuerſt überwiegend angeboten und machte Rückſchritte 8896 60—64 47—50 38 58-62 Rt. der Ahuet für Sp port 20 allen. Preiſe zu Gunſten 


im Preiſe, erholte ſich aber vollſtändig, nachdem die Offerten ſich gelichtet hatten. 

Weizen loto pr. 4100 Pfd. 48 98 Rt. nach Qualitat, pr. 2000 Pfd. 

per dieſen Monat 79 ft. Br., Juni-Juli 78 a 77 a 78 bz. u. Br., Juli-Auguſt 
74 bz., Septbr⸗Oktbr. 70 f bz., 70 Br. 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. 564 a 573 Rt. bz., abgel. Anmeld. vom 23 c. 

54% Rt. dz, per dieſen Monat 55 a 4 Rt. di, Junt-Juli 55 a 514 a 55 a 544 

bz, Juli-Auguſt 527 a 52 bz. Juli allein 54% bz., Auguft-Septbr. —, Septbr. 


Heu 75-125 Sgr., Stroh 6—8 Rt., Kartoffeln 14—16 Rt. 

Winterrübſen p. 1800 Pfd. pr. Auguſt⸗Septbr. 72 bz. Septbr.» 
Oktbr. 734 bz., erſte Zufuhr ca. 5 W. 70—75 pr. 25 Schffl bz. 

Rübol matt, loto 10 At. Br., pr. Juni 93 Br., Juli 94 Br., Septbr. 
Oktober 9% bz. u. Br., Dezbr.⸗Januar 93 bz. 

Rapskuchen pr. Septbr.⸗ Oktbr. 1 Rt. 24 Sgr. bz. 

Spiritus matter, loko ohne Faß 19, 183 Mt. bz., pr. Juni und Juni⸗ 


Amſterdam, 24. Juni, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ſtille. Roggen höher, pr. Juni 216, 
Juli 212. Rüböl pr. Novbr.-Dezbr. 334 — Welter veränderlich. 


Weteorvingifche Beobachtungen zu Poſen 1868. 


Aber der Sie. Therm. Wind. Moltenform. 


Datum. | Stunde. 


— — 


! Ottor. 514 a 52 a ol} bz., Ottbr.⸗Novbr. 51 4 50 bz., Novbr.-Dezbr. —. Juli 183 bi, Br u. Gd., Juli⸗Auguſt 18%, 4 Gd. bz., Br. u Gd., Auguſt⸗ N — 

un loto pr. 1750 Pfd. 43—51 Rt nach Qualitat. Septbr. 182 bz., Br. u. Gd., Sant 15 bz. u. Br. k | 5 Juni Nachm. 2 | 27° 9" 53 250 | SED 2-3 heiter. Cu. 

! Hafer loko pr. 1200 Pfd. 324 — 353 Rt. nach Qualitat, 32} a 34 bz. per Angemeldet: 100 W. Weizen, 250 W. Roggen. 24. Auonde. 10 | 27“ 10. 30 | +18°2 | NNW2-AHlbh.Cu-st, Ni.) 

| diefen Monat 324 Rt. bz. u. Br., Junt-Suli 31 bz., Jult-Auguft 29 a 28% bz., Regultrungspreife: Weizen 96 Nr., Roggen 60 Rt., Ru böl | 25. Morg. 4 are 5 Sli ad NMW 2trübe, Cu-st., Ni. 
nd Donner. 


Auguſt Septbr. —, Septbr.⸗Oktbr. 28 bz. 

dd ſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 48.-.60 Rt nach Qualität, Butter- 
waare do. 

Raps pr. 1800 Pfd. 66—73 Rt. 

Ruübſen, Winter 65—71 Rt. ’ 

Küböl lofo pr. 100 Pfd. ohne Faß 10 a 3 Rt. bz., per dieſen Monat 
10 Rt., Zuni-Iuli 94 bz., Juli⸗Auguſt do., Sepibr.-Ditbr. 98 bz., Oktober 
Nobbr 903 oz., Novbk.⸗Dzbr. 10 bz., Dezbr.⸗Jan. 10 bz. 

Leinöl loko 124 Rt. 

Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 184 Rt. bz., pre dieſen Monat 
184 a 4 dx, Br. u. Gd., Juni-Jull do. Juli⸗Auguſt do. Auguf-Septbr. 187 
a ½, 4 f bz. u. Br. $ Gd., Septbr.⸗Oktbr. 175 a 4 a ß bz. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 6 53 Rt., Nr. 0. u. 1. 58.5, Roggenmehl 
Nr. O 43 — 4 Rt., Nr 0. u. J. 4 — 37 Rt. pr. Ctr. unverſteuert eskl. Sack. 
Roggenmehl Nr. 0. u. I. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sack ſchwimmend: 


HERE. Spiritus 183 Rt. 
2098,04 8 m loko 617 Rt., Kleinigkeit bz. u. Br., pr. Septbr.⸗Oktbr. 68 
3. u. Gd., r. 
Sardellen, 1866er 194, 20, 204 Rt. bz., 1867er 153 Rt. bz. 
(Oſtſ.⸗ Stg.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Köln, 24. Juni, Nachmittags 1 Uhr. Feuchtes Wetter. Weizen 
behauptet, loko 9, pr. Juni 7,21, Juli 7, 19, Novbr. 6, 25. Roggen 
matter, loko 6, pr. Juni 5, 18, Juli 5, 15, Novbr. 5, 1. Rüböl flau, loko 
111. pr. Oktober 11}. Leinöl loko 12}. Spiritus loko 21}. 

Hamburg, 24. Juni, Nachmittage 2 Uhr 30 Minuten. Getreide ⸗ 
markt. Weizen und Roggen feſt, auf Termine theilweiſe höher. Weizen 
pr. Juni 5400 Pfd. netto 145 Bankothaler Br., 144 Gd., pr. Juni» Juli: 144 


Br., 1434 Gd., pr. Juli⸗Auguſt 141 Br., 140 Gd. Roggen pr. Juni 5000 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am — Juni 1868 Vormittags 8 n Buß 3 Zoll 


Telegramm. 


527 in großen Summen umgeſe 


waren belebt und von ruſſiſchen Pa 
deſſerem Verkehr als in der letzten 
Haltung und im allgemeinen belebten Geſchäft namentlich 


ied t feſt. 
eilig iin: 24. Juni. Börfe ſehr feft, bei theilweiſe höheren Kurſen. 
t worden ſind. 


ohne daß ſich jedoch der Kurs der letzteren weſentlich geändert hätte. 


ſchäft ftatt, Deſtreich. Loose 1860 744 B. do. 1864 —, 


Schluß kurſe. 


do. Lit. F. 935 € 
—. Breslau. Echwelbnig-Breiburger 
do. Lit. B. —. Oppeln⸗Tarnowitz 

781 bz u G. Italleniſche Anleihe 52 bz. 


1154 bz. Friedr.⸗Wilh.⸗Nordbahn — 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 


Frankfurt a. M., 24. Juni, Mittags. Lang 185 or Lesſe f Ki 900 


Anleihe 534, Staatsbahn 2643, Bayerſche Prämienanleihe 1024, Badiſche Prämienanl. 988, Türken 37. 


Kreditaktien 203, ſteuerfreie Anleihe Sid, 1884er Looſe 6 $ 


Frankfurt a. M., 24. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 

Lombarden 187. Bet. Nach Schluß der Börfe: Staatsbahn 2663. 

Schlußkurſe. Preußiſche Kofenfgeine 105. Berliner Wechſel 105. 
Wechſel 1193. Pariſer Wechſel 943. Wiener Wechſel 102%. 
Anlehen 54. 5% Metalliques —. Deftr. 5% ſteuerfr. Anleihe 51}. 
Neue Finnländ. 45% Pfandbriefe 70. 6% Verein. St. Anl. pro 
Kreditaktien 203. Darmſtädter Bankaktien 231 Rhein⸗Nahebahn 313. 
Kreditaktien 99 n fe Luwigobe 3 

; 9 156. de wigsbahn 131. 
Ludwigshafen Bexbach 1 014. Neue Badisch 9 


i ämienanleihe 
Sache ff, 1884er 5 914 B. Ruff. Bodenkredit 84. 


er u 


leren beſonders 1862er Engliſche Anleihe, Türkifche Anleihe wurde mit 38 viel gehandelt. 
eit; namentlich in Bergiſch⸗Märkiſchen, Mainz-Ludwigshafenern, Berlin-Görligern, 
in ruſſiſchen die Umfäge bedeutend. Halle⸗Sorau-Guben 


Im Uebrigen fand auch in Oderbergern 


Bayriſche Anleihe —. 
1 t 115: G. Oeſtreich. Kredit⸗Bankaktien 87 B. Oberſchleſiſche Prioritäten 773 B. do. do. 85 
de LF 35 G. 5 Lit. 9.92 B. Rechte Oder-Ufer⸗Bahn St.-Pr. 894 B. Markiſch.Poſener —. Neiffe-Brieger 


64 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 764 B. Koſel⸗Oderberg 


5% öſtr. Anleihe von 

883 Metalliques 434. ö 

188 2: Oeſtr. Bankantheile 748. 
heini 


Deſtreich. Eliſabethbahn 1393. Böhmiſche Weſtbahn 6 
Darmftädter Zettelbank 241. 
rämienanl. 984. Badiſche Looſe 504. 1854er Looſe 683. 1860er 


wurden mit 75% bezahlt. — In der 


Hauptgefhäft in Italienern, welche zu ö 
und Amerikanern einiges Ge⸗ 


Minerva 373-4 bz u B. 


Schlußkurſe. $ 
B 5 790 9 


1860er Looſe 734 Staatsbahn 559. 
Bank 1223. Rheiniſche Bahn 1174. 
Prämienanleihe 1063 


U e Lit. A. u. C. 1844 G. 
0 0 0 Wien, 24. Juni. 


Ober 
in 904-4 by u G. Amerikaner 


Nordbahn 179, 50. Rattonal- 
203, 75. Gjernowiger 183, 75. 


ulti 774, 
dik, Naflenal⸗ 
Beft. 
Alſenzbahn 853, Oberheſſiſche 744, 


Hamburger Wechſel 884. Londoner 
1859 63. eſtr. National⸗ 
Finnländ. Anleihe 794. 
Oeſtr. 
Meininger 


6, 52. Silberkupons 113, 50. 
Konſols 944 


5 5 
ſche Eifenbahn 118}. 397, 50, Staatsbahn 570, 00. Feſt 
Schlußkurſe. 3% Rente 71, 


* 
Kurheſſiſche Looſe 544. 
befiihe Loose 54} do. ältere Prioritäten —, —. 


Mannheimer Azproz. wurden mit 933 bezahlt und blieben dazu 
Koſel-Oderbergern und auch in ruſſiſchen Bahnen entwickelte ſich ein lebhafter Verkehr. Von Prioritäten waren bei feſter 


amburger Staat 


Paris, 24. Juni, Nachmitta 


; do. neuere Prioritäten —, —. 
bahnaktien 396, 25. do. Prioritäten —, —. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Dru und Verlag von W. Decker & So mp. in poſen, 
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1. Pr. ⸗Pfobr. 44 — — Disk.⸗Kommand. 4 1145 bz do. II. Em. 4 833 bz hein ⸗Nahe v. S. g. 45 925 B Oſtpr. Er 4 | 39 y Les Brem. 100 Tlr. 8T. 31114 bz 
Preuß. do. (Henkel) 44l — — Genfer Kredit⸗Bl. 4 | 244 b do. III. Em. 4 83 bz 5 do. II. Em. 4 f 924 B do. St.-Prior. 5 764 Warschau 90 H. 8 6 836 ba 
Unterſtützt von guten auswärtigen Notirungen war heut die hieſige Börfe ebenio günftig geftimmt, als in verſchiedenen Effektengattungen belebt; Spekulationspapiere waren angenehm, Franzoſen, Lombarden und Italiener 


Eiſenbahnen waren faſt durchweg in 


Bin 
Mitte der Börſe ſchien die Stimmung ein wenig ermatten zu wollen, ſchloß 


Frankfurt a. M., 24. Juni, Abends. Effekten⸗Societät. Still. Amerik. 

Krebitattien 2024, ſteuerftele Anleihe 518, Staatsbahn 266, Glifabıthhahn 1301, Lomberden 1884, W 
Hamburg, 24. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Hauſſe⸗Tendenz. 

9.Prämienanleihe 873. Nationalanleihe 544. Oeſtr. Kreditaktien 863. Oeſtr. 


Lombarden 3923. Italieniſche Rente 523. Vereinsbank 1113 Norddeutſche 
Nordbahn 97. Altona⸗Kiel 112. Finnländiſche Anleihe 800 1864er 7 


1866er ruſſ. Pramtenanleihe 105. 6% Verein. St.-Anl. pr, 1862 713. Disconto. 27 

8 [Schlußkurſe der offiziellen Börle.) Matter, P & 0. 27 % 

Neues 5% ſteuerfr. e e 59, 00. 

lehen 63, 30. Krepttaktien 192 40. St.-Eiſenbahn⸗Actten⸗Cert. 260, 10. Halizter 

96, 70. Böhm. Weſtbah % e n 20. 055 N 
dam 96, 70. öhm. Weſtbahn „ Kreditlooſe 135, 30. 1860er L 84, 40. 3 * 1 

1864er Looſe 88, 50. Silber- Anlele 70, 00, rg Lombard. Gifenbahr 281, 60. 


5% Metalliques 57, 10. 1864er Looſe 79, 50. Bankaktien 728, 00. 


Paris 45, 85. Frankfurt 96, 55 Anſſter⸗ 


Unglo⸗Auſtrian⸗Bank 140, 50. Napoleonsd'or 9, 22 Dukaten 


Wien, 24. Juni, Abends. [Abendbörſe.] Matt. Kreditaktien 191, 90, Staa 2⁵ 
Looſe 84, 40, 1864er Looſe 88, 40, Galizier 204, 0%, FR. 181, 40, Rapoleonsd'or 9, ee Er 
London, 24. Juni, Nachmtttags 4 Uhr. 
1% Spanter 378. 
Rıflen de 1822 868 5% Ruſſen de 1862 85. 
Anleihe 823. 6% Verein. St. pr. 1882 733. 
aris, 24. Juni, Mittags 12 Uhr 40 Minuten. 35% Rente 70, 85, Stalieniſche Rente 55, 25, Lombarden 


Italteniſche 5% Rente 541. Lombarden 151 Mexlkaner 154. 6° 
Silber 603. Turk. Anleihe de 1885 30 80, 0 


3 Uhr. Sehr feſt. Konſols von Mittags 1 Uhr waren 943 gemeldet. 

174. Ital. 5% Rente 55, 55. Oeſtreich. ts ebene 573, 75. 
{ Kredit⸗Mobilier⸗Aktien 307, 50. Lombardiſche Eifen- 
6% Ver. St. pr. 1882 (ungeftempelt) 833. 


